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Vsm Lage .
U Karlsruhe , 25. Nov . Die Türkei kommt aus den Schwulitä¬ten nicht heraus . Letzthin soll nicht einmal genügend Geld vorhan¬

den gewesen sein , um die letzte Kost für die Armee , geschweige denn
deren Sold zu bezahlen. Die Nachricht stammte allerdings aus fran¬
zösischer Quelle und ist deshalb mit Vorsicht aufzunehmen . Allein

. Finanzelend der hohen Pforte ist unmöglich zu bestreiten . Da¬
bei ist es zu bitteren Vorwürfen zwischen den einzelnen Machthabern
gekommen. Man fragte bei dem Komitee für Einheit und Freiheit
an , was denn aus den Juwelen Abdul Hamids geworden sei . Schon
vor einem Jahre behauptete der italienische Historiker Ferero , daßin der Türkei sich gar nichts geändert habe , daß lediglich an Stelle der
alten Aussarger eine neue Schicht von Ausbeutern getreten sei , die
naturgemäß um so hungriger mb gieriger wären , je länger sie der
Krippe fern blieben . Jüngst hat Scherif Pascha weitere Enthüllun¬
gen in dieser Richtung gemacht. Er behauptete , es sei im ottomani -
lchen Reiche nur schlimmer statt besser geworden . Ter Bezirk Adana ,der früher ein Fruchtgarten gewesen, sei nunmehr infolge der Mas¬
saker eine Einöde . In Mazedonien seien die Bandenkämpfe schlim¬
mer, denn zuvor. Als Beweis dafür , wie die Machthaber vom Ko¬
mitee die Freiheit auffassen, erzählt er folgende Geschichte : In
Kleinasien sei man früher nur einmal nach dem Tesrere gefragt wor¬
den , jetzt aber dreimal . Als sich ein Reisender darüber beschwerte ,
erwiderten ihm die Schutzleute, das geschehe mit voller Absicht . Die
Regierung wolle den Feinden der Freiheit das Reisen im Lande er¬
schweren . Das erinnert mich an einen Auftritt , den ich in einem
deutschen Verein Rew -Porks erlebte . ■Ein Redner bediente sich bei
einer Feier der englischen Sprache . Ich drückte darüber meine Ver¬
wunderung aus , aber da stürzte wütend ein Festordner auf mich zu .
, .Tliis is rv free country , da kann jeder reden , was er will , Sie aber
baden das Maul zu halten .

"
•

Dem Grafen Max von Tauffkirchen-Euttenberg zu Engelberg ,
der bei Erünstadt im Bezirksamt Frankental in der Pfalzburg eine
Schankwirtschaft „Zum Ochsen" betreibt , ist von der bayrischen Re¬
gierung die Führung des Grafentitels während der Dauer eines jol -
iben Geschäftsbetriebes untersagt worden . Es bleibt immerhin die
Frage offen, ob die Untersagung erfolgte , weil der Graf feine Schank-
wirischaft „Zum Ochsen" benannte , was ja auf Freimut und Offen¬
herzigkeit des gräflichen Schankwirtes schließen läßt , oder ob das
Schankwirtsaewerbe als eines Grafen unwürdig erachtet worden ist ,
was immerhin in Bayern Wunder erregen müßte , wo es ein Hof -
brävhaus in München gibt und das Brauereigewerbe gewissermaßen
als hocbaristokratifcher Sport angesehen zu werden pflegt . Immerhin
werden auch die Juristen darüber streiten können, ob diese Unter¬
sagung wirklich eine rechtliche Begründung hat ; denn die Betreibung
einer Schankwirtschaft ist kein Verbrechen, selbst wenn die letztere auch
„Zum Ochsen" heißt , und es erscheint immerhin bedenklich in einer
Zeit , in der Männer , die noch höher stehen , als Grafen , Männer , die
mit reoierenden Familien in naher Verwandtschaft stehen, sich schwe¬
rer Verbrechen schuldig gemacht haben , ohne daß man ihnen ihre
bocharistokratischen Namen aberkannte , einem offenbar humoristischen
Grafen das Vergnügen nimmt , sich gleichzeitig Gcaf und Ochsenwrrt
nennen zu dürfen . Die ernste Seite dieser humorvollen Angelegen¬
heit läßt sich aber nicht leugnen . Jede hochgeachtete Burgerfamclre .
deren Angehörige ebenso auf die Reinheit ihres Namensschildes Wert
legen, vermag nichts dagegen zu tun , wenn Träger dieses Namens
ihn durch die schmutzigsten Dinge , durch Verbrechen ins Gerede bringen .

Und das ist schließlich ganz gut und recht , denn nicht der Name macht
den Mann , sondern seine Leistungen geben ihm Wort .

Ein trauriger Kampf hat sich entspannen . Zwei Frauen kämpfen
um den toten Mann — Marie von Bülow und Costma Wagner strei¬
ten um Hans v . Bülow , um feine Briefe . Es ist so bedauerlich , daß
alles , was man vom Bayreuther Haufe hörte , so ganz und gar nicht
das Gefühl der Größe und edlen Selbstverständlichkeit ausstrahlt .
Marie v . Bülow , die kluge und treue Sachwalterin des kiterarischen
Nachlasses ihres Mannes , hatte bei der Herausgabe der Bülow 'schen
Schriften und Briefe den begreiflichen Wunsch , auch diejenigen
Schriftstücke aufzunehmen, die Bülow an Tosima und Richard gerich¬
tet hat . Sie ging dabei von der richtigen lleberzeugung aus , Laß ein
Lsbensbuch des großen Musikers und hervorragenden Mannes nur
unvollständig sei , ohne die Dokumente, die seine erste Ehe und die Tra¬
gödie seines Lebens betrafen . Ohne jede Regung einer törichten
Eifersucht wollte sie das Gewesene darstellen und in der Herausgabe
der ersten Bände hatte sie die Legitimation dafür erbracht , daß ste
die Berufene zu diesem Amt war . Mag auch zugegeben werden , daß
Eosima, die zweite Person der Tragödie , noch lebt , so darf anderer¬
seits gesagt werden , daß es sich hier um historische Menschen handelt .
Man könnte es immer noch verstehen, wenn Frau Daniela Thode im
Jahre 1894 an Frau v . Bülow schrieb : „Es bedarf meinerseits wohl
keiner Versicherung dafür , wie grenzenlos indiskret und ein sprechen¬
des Zeugnis für die Verrohung unserer Sitten und Empfindungen ich
es halte , daß man so frühzeitig , ja überhaupt sich an die Veröffent¬
lichung der Briefe meinesDaters begibt .

" Eineinhalb Jahrzehnte
später aber werden diese Briefe ohne Dorwissen der Frau von Bülow
an den Wagnerschriftsteller Kloß herausgegebrn . damit dieser in der
Lage ist , eine Dayreuthoffiziöse große Biographie Vülows zu veran¬
stalten . Hieraus geht die merkwürdige Tatsache hervor , daß man in
Bayreuth nicht nur alles , was sich auf Richard Wagner selbst bezieht ,
für eigenstes Publikationseigentum ansieht. Sogar Hans von Bülow ,
den geschiedenen Gatten reklamiert man , da er tot ist , für sich und
„erläßt " eine Biographie , wie '

sie dem Hause Wahnsried genehm ist.
Diese merkwürdige Tatsache wird die Sympathien für Wahnfried , dre
in den letzten Jahren merklich geschwunden sind , kaum aufleben lasten .

Aus des Residenz.
Karls : » be . 2 ' . November.

-- Di« Reichspost führt ab 1 . Dezember versuchsweise Eilbestel¬
lung von Paketen , Einschreibungen, Sendungen mit Wertangabe und
Postanweisungen auch für Ortssendungen ein , während bisher nur ge¬
wöhnliche Briefsendungen zur Eilbestellung an den Empfänger in dem
Orts - und Landbestellbezirk des Aufgabe-Postorts zugelassen waren .

tz Die Materialzüge am neuen Vahnhofumbau gehen nun schon
von Ettlingen bis über die Durlacher Allee, wo gegenwärtig dis
neue Zufahrt von Graben aufgefüllt wird . In Ettlingen wird ein
ganzer Hügel abgehoben, der aus vorgeschichtlichenAblagerungen von
Geschieben der Alb , darunter Wacken bis zur Größe eines Mauer¬
steins mit mehr oder weniger abgerundeten Ecken und Kanten besteht

) : ( Die Herabsetzung der Altersgrenze für die Invalidenversiche¬
rung von 70 auf 65 Jahre war schon oft der Wunsch der Versicherten.
In einer Sitzung der Reichsversicherungskommission bildete die Her¬
absetzung den Gegenstand eingehender Erörterung . Dem Bestreben
nach dieser Erweiterung der Jnvalidenversorgung liegt eine Ueber -
schätzvng der Bedeutung der Altersgrenze zugrunde . Rach den Er¬
hebungen treten die Altersrenten sehr wesentlich Linier den Inva¬
lidenrenten zurück. So betrug im Beginn dieses Jahres die Zahl der
laufenden Invalidenrenten bereits über 868 066 , während sich die
Zahl der Altersrenten auf rund 108 600 stellt«. Um nun festzustellen,
ob eine derartige Herabsetzung der Altersgrenze aus finanziellen

Gründen möglich wäre , ist es erforderlich, die Zahl der Erwerbsfähi¬
gen im Alter von 66—69 Jahren zu ermitteln . Nach der Berufs¬
statistik vom Jahre 1895 und derjenigen von 1967 ergibt sich in voll¬
ständiger Uebereinstimmung die Zahl der erwerbsfähigen Personen
in diesen Jahresklassen , für die Beiträge zur Invalidenversicherung
entrichtet werden. Hiernach würde eine Herabsetzung der Altersgrenze
auf 65 Jahren die Zahl der Altersrentenempfänger um 176 066 , eine
Herabsetzung auf 66 Jahre um 496060 erhöhen. Die durchschnittliche
Altersgrenze betrug 161,6 M ) Lei Zugrundelegung dieses Betrags
ergibt die Herabsetzung der Altersgrenze auf 65 Jahre eine jährliche
Mehrbelastung von über 29 Millionen , von denen die Versicherungs¬
träger 20 Millionen und das Reich 9 Millionen zu tragen hätten .

* Drohende Ueberfüllung im Philologen -Stande . Oberlehrer
Professor Ewoldt , Marburg , hat , wie das Korrespondenzblatt für den
akademisch gebildeten Lehrerstand schreibt , die Angaben des König !
Statistischen Bundesamtes und des Kalenders für das höhere Schul¬
wesen Preußens und anderer deutscher Staaten durch ein graphischesStudienblatt in einem anschaulichen Bilde dargestellt das für die
Entwicklung der Anstellungsverhältnisse der Kandidaten für das
höhere Lehramt ganz überraschende Ergebnisse liefert . Sie müssendavor warnen , allzu große Hoffnungen auf das höhere Lehramt in
Bezug auf eine baldige endgültige Anstellung zu setzen. Zunächst
führt das graphische Studienblatt den Nachweis, daß der Durchschnittder erstmals festangestellten Oberlehrer - mehr als das Doppelte des
verlangten dreijährigen Studiums von der Reifeprüfung bis zur
ersten Lehramtsprüfung brauchte. Aus dem . genannten Kalender
geht hervor , daß eine Ueberfüllung des Philologenberufes droht , und
so müssen alle angehenden Philologen damit rechnen, daß sie nach er¬
langter Anstellungsfähigkeit trotzdem nicht sofort oder binnen kurzer
Zeit zur endgültigen Anstellung gelangen können, und daß sie bis zu
dieser ersehnten Zeit voraussichtlich noch recht erhebliche pekuniäre
Aufwendungen machen müssen.

Ö Stenographisches . Der Badische Stenographenbund Stolze »
Schrey hatte dem Badischen Stenographenverband Eabelsberger ein
gemeinsames öffentliches Wettschreiben unter unparteiischer Leitung
angetragen . Von Eabelsbergerscher Seite wurde daraufhin verlangt ,
-daß zuvor -rin -Wettschreibon- zwischen dem Stolze -Schreyschen Land¬
tagsstenographen Dröse und zwei Eabelsbergerianern in der Schnellig¬
keit von 406 Silben stattfinde . Herr Dröse erklärte sich bereit , bei dem
vorgeschlagenen gemeinsamen-Wettschreiben der beiden Organisationen
in der Abteilung 466 Silben mit den erwähnten Eabelsbergerianern
zu konkurrieren . Der Badische Stenographenverband Eabelsberger
hat aber trotzdem seine Teilnahme an dem Wettschreiben verweigert ,
sodaß diese interessante Systemprobe leider nicht startfinden kann.

S Weihnachtsverkauf für innere Mission. Die Vorbereitungen
zu dem Weihnachtsverkauf schreiten rüstig voran . In den Händen
der Komiteedamen sammeln sich die Gaben. Auch die höchsten Herr¬
schaften haben huldvollst Geschenke gewidmet. Der Ertrag des Verkaufs
ist in erster Linie für die Stadtmission bestimmt , deren Liebeswerk
nun im 29. Jahre steht . Im Geiste des Heimgegangenen Vaters
Vodelschwingh' sucht sie der Stadt Bestes durch Jugendpflege , Armen¬
pflege , Krankenpflege, Gemeinschaftspflegeund geistliche wie leibliche
Fürsorge für sittlich Gefährdete aller Art . Zu ihren früheren Arbeits¬
zweigen sind im letzten Jahre hinzugekommen die sogenannte Blau -
kreuzarbeit (Trinkerrettung ) und die männliche Krankenpflege . Die
letztere hat einen so schönen Aufschwung genommen, daß zu den zuerst
eingestellten zwei Krankenbrüdern nunmehr ein dritter berufen wer¬
den mußte . Reben der Stadtmission kommt der Ertrag des Verkaufs
dem Evangelischen verein zugute, der im Winter die bekannten Abon¬
nementsvorträge veranstaltet und dessen Hauptaufgabe die Unter¬
haltung des Büros für Innere Mission und der Lokale für die Stadt -
missionsarbeit (Vereinshaus und Frommelhaus ) ist . Gaben für den

Theater , Kunst und Wisteufchaft.
Ä Baden -Baden , 24 . Rovbr . Einen interessanten Kammermusik-

Abend veranstaltete heute abend unsere geschätzte einheimische Piani .
stin Fräulein Olga Schnepf unter Mitwirkung der Sopranistin Frau
Dr . Römer aus München und des Herrn Kapellmeister Paul Hein
(Violine ) von hier in den neuen Sälen des Kurhauses . Fräulein
Schnepf spielte mit Herrn Kapellmeister Hein die eiste Sonate in
D -dur für Pianosorte und Violine von Beethoven , wobei besonders
beider hervorragende Technik und das harmonische Zusammenspiel be¬
wundert wurde ; auch die zweite Sonate in A-dur für Pianoforte und
Violine von Brahms fand eine künstlerisch vollendete Wiedergabe
lind das Publikum ehrte Fräulein Schnepf und Herrn Hein durch
reichen Beifall und Hervorrufe . Fräulein Schnepf erhielt auch viele
Blumen - und Kranzspenden . Frau Dr . Römer erfreute die außer¬
ordentlich zahlreich anwesenden Zuhörer mit Liedern von Brahms
und Wolf .Ferrari , mit denen sie lebhaften Applaus erntete , sodaß
sie noch eine Nummer zugeben mußte .

— Freiburg , 25 . Nov . In der letzten Burgerausschußfitzung kam
!es auch zu einer Besprechung der abfälligen Kritiken , die einheimische
wie auswärtige Blätter über das Freiburger . Etadttheaier gebracht
hatten . Der Berichterstatter der Theaterkommission protestierte ent -
schieden gegen diese Kritik , die über das Maß des Zulässigen hinaus¬
gehe und das Ansehen des Instituts und der Stadt nach außen hin
schädige . Ein Stadtverordneter hielt dem entgegen , die Presse werde
sich nur durch die Beseitigung bestehender Mängel und Zustände in
ihrem Urteil umstimmen lassen. Die Kritik berufener Männer sollte
tzur Besserung der Verhältnisse anspornen . Man sollte der Presse
dafür dankbar sein, daß sie auf schwere Krankheiten im Organismus
des Theaters aufmerksam gemacht habe . Oberbürgermeister Dr .
Winterer wandte dagegen ein , in der Kritik des Baues fei man eben
doch zu weit gegangen. Eine Volksabstimmung würde wohl ein an¬
deres Ergebnis zeitigen. Das Urteil über unser schönes Theater werde
vom Volke gesprochen . Es werde dahin gehen, daß wir eines der
schönsten und am praktischsten eingerichteten Theater in ganz Deutsch¬
land haben . Bezüglich der Betriebrrnängel sollte man in der Kritik
«och zurückhalten. Der Betrieb müsse erst praktisch erprobt werden .

tb Berlin , 25 . Nov. (Tel . ) Wie das Wolffsche Telegr .-
Bureau erfährt , hat Kapitän Bahjel von der Hamburg -Amerika
Linie bas LoMwsvLs .Lls LavitL - des SLMso ber dSttLLs». Rordweururiva

antarktischen Expedition übernommen . Bahsel hat schon die
erste deutsche Sudpolarexpedition als zweiter Offizier mit -
gemacht . Es ist somit auch die Führung des Schiffes dieses gro¬
ßen deutschen Unternehmens in deutschen Händen .

— München, 25 . Nov . Wie jetzt nachträglich bekannt wird , ist
der berühmte Maler Fritz v. Uhde in München seit längerer Zeit
schwer erkrankt, so daß er sich jeder Arbeit enthalten muß . Sobald
«ine kleine Besserung in seinem Befinden eingetreten sein wird , wird
«r sich zur Erholung nach Italien begeben müssen .

= Bayreuth , 24. Nov. Der württembergische Kammersänger Weil ,
ein geborener Karlsruher , hat von der Bayreuther Festspielleitung
Einladung erhalten , bei den nächsten Festspielen in den Partien des
Hans Sachs (Meistersinger) und des Amfortas (Parsifal ) mitzu¬
wirken.

- Petersburg , 25. Nov. (Tel . ) Die Familie des Grafen
Tolstoi hat an den Führer der Kadetten , Miljukow , telegra¬
phiert , er möchte den Antrag , das Begräbnis Tolstois auf
Staatskosten zu übernehmen» nicht in der Duma einbringen .

— Rikolajewsk (Küstenprovinz) , 23 . Novbr . (Tel .) Hier und in
Petropawlowsk auf Kamtschatka werden sunkentclegraphische Stati¬
onen für den inneren und für den internationalen Verkehr eröffnet .
Für die Berechnung von Telegrammgebühren wird derselbe Tarif an¬
gewendet wie für gewöhnliche Telegramme aus dem Amurgebiet .

Der Dank der Fanii re Raabe .
8 . Braunschweig, 24. Nov. Zu Wilhelm Raabes Heimgang er¬

läßt jetzt feine Witwe im Namen der Hinterbliebenen folgende Dank¬
sagung: „Aus Anlaß des Heimgangs unseres liehen Entschlafenen , des
Schriftstellers Dr . Wilhelm Raabe , sind uns aus allen Teilen Deutsch¬
lands urtb des Auslandes so zahllose Kundgebungen herzlicher Teil¬
nahme zugegangen, daß es uns nicht möglich ist, für jede einzeln zu
danken» wie wir gern möchten . Allen, die seiner und unser in dielen
schweren Tagen gedacht , aufrichtigen, innigsten Dank ."

Das kommende winterwetter.
©k. Der skandinavische Meteorologe Knut Gloersen veröffentlicht

zur Frage über das in den nahenden Wintermonaten in Nock- und
m « wartende Wetter Betrachtungen theorctilcher

Natur , die schon deswegen einige Beachtung verdienen , weil sie auf
Forschungen weiterbauen , die vor einigen Jahren von dem deutschen
Meteorologen Dr . Meinardus angestellt wurden und in ihrer An¬
wendung auf die Praxis scheinbar Bestätigung gefunden haben .

Den Wetterkundigen ist es schon seit einer Reihe von Jahren be¬
kannt , daß der östliche Zweig der großen , warmen atlantischen Meeres¬
strömung, den man gemeinhin als „Golfstrom" bezeichnet, obgleich
dieser Ausdruck, von sprachlichen Gesichtspunkten betrachtet , nicht ganz
richtig ist , in den verschiedenen Jahren verschieden hohe Temperaturen
besitzt , -denen -dann ein entgegengesetztes Extrem der Temperatur im
westlichen Stromzweige gegenübersteht. Die Wärmeachse des Eolf -
stromes liegt also , um es mit anderen Worten auszudrücken , bald
näher , bald entfernter von den Westküsten Europas und hat die Folge ,
daß ihre Verlängerung gegen Westen , also in der Richtung nach Nord¬
amerika eine größere Winterkälte verursacht, während bei einer Ver¬
schiebung nach Osten der Winter an unseren Küsten einen wärmeren
Eharakter zeigt.

Wie leicht einzusehen ist, tritt diese Wirkung bis tief in Binnen¬
land hinein , nicht wie Schlag auf Schlag ein, sondern bedarf , wie ja
auch die größte Sommerhitze nicht in die Zeit der längsten Tage , son¬
dern in den Juli und August zu fallen pflegt , längerer Zeit , um sich
zur Geltung zu bringen . Nach Eloersen beträgt dieser Zeitraum etwa
2 Monate , so daß man also aus genaueren Messungen der Meeres ,
temperaturen im Nordgebiet, die im Oktober, November und Dezem¬
ber angestellt werden, einen Wahrscheinlichkeitsschluß auf die im De¬
zember, Januar und Februar für Nord- und Westdeutschland zu er¬
wartenden Lufttemperaturen ziehen könnte .

Da es ein Netz von schwimmenden , meteorologischen Schiffs -
stationen bis zur Stunde noch nicht gibt , ist selbstverständlich di>.
Wärme des Meereswasiers in der Nordsee und im nordatlantischen
Ozean nicht mit genügender Sicherheit bekannt. Da aber die Luft¬
temperaturen an den Küstenstationen sich mit der Meerestemperatur
im gleichen Sinne aufwärts und abwärts bewegen, soll es nach
Gloersen genügen, den Gang der Lufttemperaturen an den erst,
erwähnten zu verfolgen. Sind sie im Durchschnitt höher als in den¬
selben Monaten des Vorjahres , so wird der kommende Winter in
Mitteleuropa wahrscheinlich wärmer sein als sein Vorgänger und um¬
gekehrt. oder — mit anderen Worten — anhaltend wärmeres Wetter
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Verkauf werden immer noch bei den Lurch Inserat bekannt gegebenenDamen , sowie auf dem Büro Krcuzstraße 23 angenommen . Der Ver¬
kauf selbst findet nächsten Dienstag und Mittwoch den LS. und 30.
November statt .

8 Festgenommen wurde ein 26 Jahre alter Kellner aus Speyer ,
»er von der Staatsanwaltschaft Freiburg wegen Diebstahls verfolgt
siib .

Leiste Telegramme
der „Badischen Presse".

ff . Berlin , 25. Nov . (Privattel .) Anläßlich der Anwesenheit
des Zaren und der Zarin in Deutschland wurden 1766 russische Orden
verliehen , davon über 35V an preußische Eisenbahn - und Kriminal¬
beamte.

— Darmstadt , 25. Nov. Der Großherzog hat anläßlich seines
heutigen Eeburtstages das Eroßkreuz des Ludwigsordens dem
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg und das Erotzkreuz des Verdienst¬
ordens Philipps des Großmütigen dem preußischen Staatsminister
Dr . Delbrück und dem großh. hessischen außerordentlichen Gesandtey
und bevollmächtigten Minister Wirk !. Geheimen Rat v. Eagern ver-
lieken. Das Komthurkreuz 1 . Klasse des Verdienstordens Philipps
des Großmütigen erhielt der Präsident des Oberkonsistorium« Ludwig
Nebel.

— Straßburg i. Els ., 25 . Nov. Vor einigen Tagen wurde die
Meldung verbreitet , die Reichsregierung habe vom Statthalter über
den Beschluß des oberelsässischen Bezirkstages bezüglich der Einführungder republikanischen Staatssorm in Elsaß -Lothringen Bericht ver¬
langt . Wie der „Frkf. Ztg .

" gemeldet wird , ist an maßgebender Re¬
gierungsstelle hiervon nichts bekannt.

— Paris , 25. Nov . Der Vizepräsident der Kammer , der
ehemalige Kriegsminister Etienne , der von seinen Freunden
aufgefordert worden war . für die Kammerpräsidentschaft zu kan¬
didieren , besuchte gestern den Kammerpräsidenten Brisson und
fragte ihn , ob sich das Gerücht bewahrheite , daß er eine Erneu¬
erung seines Prüsrdentschaftsmandats ablehnen werde . Brisson
erklärte , daß dieses Gerücht durchaus unrichtig sei, worauf ihm
Etienne erwiderte , daß er , Brisson ,für seine Wiederwahl auf die
Stimmen aller seiner Freunde rechnen kann .

— Paris , 24. Nov . Die Regierung hat der Kammer die
neuen Ergänzungskredite vorgelegt , die 8 680 000 Franks be¬
tragen und zur Deckung der in den letzten vier Monaten zur
Okkupation marokkanischer Gebiete aufgewandten Kosten be¬
stimmt findn .

— Petersburg , 25. Nov. Auf einer in Rostow abgehaltenen Kon¬
ferenz von Erotzindustricllen des Moskauer Bezirks über die Frage
der russischen Handelsinteressen in Persien wies ein Vertreter des
Ministeriums des Aeußern darauf hin , Deutschland suche infolge feiner
ungeheueren Produktivität selbstverständlich nach Absatzmärkten und
nähere sich naturgemäß dem Osten. Andererseits habe der russisch-
englische Vertrag

"
von 1987 das Prinzip der offenen Tür gegenüber

Persien klargestellt. Demzufolge fei die ausländische Konkurrenz un¬
vermeidlich. Die Konferenz sprach den Wunsch aus , daß im Falle des
Abschlusses eines Abkommens mit Deutschland den Interessen des
russischen Handels mit Persien die nötige Aufmerksamkeit geschenkt
werde.

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 25 . Nov . Am Vundesratstisch Staatssekretär Dr .

Delbrück .
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Min .
Die Besprechung der

Interpellationen über die Fleischteuerung
wird fortgesetzt .

Abg. Hildenbrand (Sozd .) führt aus : Die Erbitterung der
Arbeiter über die Fleischteuerung wird noch dadurch vergrößert , daß
die Negierung keinen Schritt zur Linderung unternimmt .

Der Reichskanzler versagt als Instrument des Volkes. Deshalb
muß das Volk selbst die Teuerung beseitigen durch die Aufhebung der
verteuernden Politik der indirekten Steuern und Zölle . Weshalb
will man nicht wenigstens ausländisches Getreide einlassen. Die
ganze Wirtschaftspolitik kommt auf die Politik der Junker hinaus .
(Beifall bei den Sozd.)

Der Arbeiter hat einen Anspruch auf die Möglichkeit des Fleisch¬
genusses und verlangt von der Regierung , daß ihm dieser Genuß er¬
möglicht werde. Wir brauchen nicht nach Schlagworten für die
Wahlen zu suchen. Dafür sorgen Sie (nach rechts) und das „Jnstru -
ment des Himmels "

. (Sehr gut bei den Sozialdemokraten .)
Staatssekretär Delbrück erklärt : Die Mehrheit des Hanfes steht

nach dem Ergebnis der Debatte in der Hauptsache auf dem Stand¬
punkt des Reichskanzlers. Der Abgeordnete Wiemer hat mir vorge-
worfen , daß ich als Staatssekretär anders gesprochen habe als als
Oberbürgermeister von Danzig .

Aehnliches hat man schon Miguel nachgesagt. Dies beweist, daßein Minister , bei dem die Sorge für die wirtschaftlichen Interessen
eines ganzen Reiches liegt , manches anders ansieht, als ein Bürger -

an den Nord - und Westküsten Europas im Spätherbst rechtfertigt die
Aussicht auf einen milden Winter .

Selbstverständlich lassen sich aufgrund dieser Hypothese keinerlei
Einzelheiten der Witterung prophezeien, wie sie als Folge trans¬
atlantischer Zyklone oder durch Hereinbrechen südlicher Luftströmungen
(Sciroccalwetter ) in jedem Winter plötzlich austreten . Derartige
Prognosen können sich nur auf die Durchschnittswärme des Winters
beziehen, ohne dabei die unliebsamen lleberraschungen im einzelnen

. auszuschließen.
* * *

j X Karlsruhe , 25. Nov . Der leichte Regen , der heute mittag in
unserer Stadt niederging , vermischt mit Schneefall, hat in den

' Straßen der Stadt Glatteis verursacht, so daß die Straßenpassanten
alle Vorsicht anwenden mußten , um nicht zu Fall zu kommen.

Vermischtes.
hd Berlin , 25 . Nov. (Tel .) Die 21jährige Arbeiterin Marie

Kranz aus Steglitz , die unter dem Verdacht des Kindsmordes verhaf¬tet worden war , machte ihrem Leben ein Ende, indem sie sich nachtsim Untersuchungsgefängnis in Moabit in ihrer Zelle erhängte .
= Leipzig , 24 . Nov. Der Kaufmann Renkwitz hat der Stadt¬

gemeinde eine Million für Wohltätigkeitszwecke vermacht.
hd Eydtkuhnrn , 25. Nov. (Tel .) In Maryampol wurde der

Offiziersburfchr, der, wie gemeldet, am 12. Oktober den Kommandeur
. des dortigen 3. Husaren-Regiments Baron Krüdener aus Rache durch
Säbelhiebe getötet hatte , kriegsgerichtlich erschossen.

) : ( Hamburg , 25 . Nov. (Tel . ) Wegen Nebels stockt dde
>Schiffahrt auf der Elbe vollständig. Seit gestern abend 10 Uhr
find weder Schiffe in der Stadt angekommen , noch von da ab¬
gegangen .

kck Hamburg , 25. Nov . (Trl .) Die Erdgasflamm « in Neuen«
gamme ist heute morgen von der Hamburger Feuerwehr unter Lei¬
tung des Branddirektors Westphal durch den Brandmeister Dickmann
endgültig gelöscht worden , um das Gas der Industrie dienstbar zu

. »rachen . (L .-A.)

Meister , der nur beschränkte Interessen mit allem Nachdruck zu ver¬
treten hat . Das Reichsgesundheitsamt hat nachgewiesen, daß das in
Deutschland benötigte Quantum Fleisch vorhanden ist. Wenn auch
Schwankungen jelbswerständlich sind, so müssen wir doch alles tun , um
einem Rückgang vorzubeugen.

Meinungsverschiedenheiten bestehen nur darüber , ob der Reichs¬
kanzler Mittel hat , um diese Uebelstände zu beseitigen und ob die
Kosten dieser Mittel nicht in einem Mißverhältnis stehen zu dem Er¬
folg. Wir müsse» die Schutzmaßnahmen aufrechterhalten . Ein «
wesentliche Erleichterung des Marktes ist durch die Oeffuuug der
Grenzen nicht zu erwarten .

Eine Sicherstellung der Fleischoersorgung für alle Zeiten ist nur
möglich , wenn wir der Landwirtschaft eine gewisse Sicherheit und
einen mäßigen Gewinn verbürgen und sie gegen die Seuchengefahr
schütze« . Wir würden uns also schlimmen Rückschlägen aussetzen, wennwir nicht unseren Bedarf im eigenen Lande zu decken suchten .

* * *

_
hd Berlin , 25 . Nov. Der Zentrums-Abgeorvnete Julius

Schüler , der im Reichstage den badischen Wahlkreis Offenburg -
Kehl vertritt, wurde während der gestrigen Fraktionssitzung der
Zentrumspartei von einem schweren Unwohlsein befallen. Er
liegt in bedenklichem Zustande im Krankenzimmer des Reichs¬
tages darnieder .

(Nach einer späteren Meldung scheint die Erkrankung nicht so
schwer zu sein , denn Reichstagsabgeordneter Schüler ist heute frühbereits wieder im Reichstage erschienen. )

— Berlin , 25 . Nov. Die dritte Kommissionsberatungdes
Neichswertzuwachssteuergesetzes wurde vom Staatssekretär des
Reichsschatzamts, Mermuth , mit einer längeren Rede eingeleitet ,in der der Staatssekretär unter Hinweis auf den Widerstand ,der weite Kreise ergriffen und auch die Kommissionsberarung im
Sinne einer Abschwächung beeinflußt hat, empfahl, sich gegen¬
wärtig zu halten, daß bei aller Anerkennung des Einflusses von
Einzelstaaten und Gemeinden das Reich die Grundlage für die
außerordentliche Entwicklung des Erwerbs- und Wirtschafts¬
lebens und damit für den Wertzuwachs an Grund und Boden
bilde.

Dem Reich feien nur wenig Befitzsteuerarten zugänglich und
gerade die Zuwachssteuer habe sin Bolksbewußtsein eine be¬
sonders tiefe Wurzel gefaßt . Durch die Zuwachssteuer sei auch
Gelegenheit gegeben , an der Entwicklung unserer Heereseinrich¬
tungen und an der Verbesserung des Loses unserer Veteranen
mitzuarbeiten. — Die Kommission bes< loß , die Rede des Staats¬
sekretärs im Wortlaut allen Mitgliedern zugänglich zu machen,
und vertagte sich auf Donnerstag.

Zur Erkrankung der Königin von Belgien «
hd Brüssel, 25. Nov. Die Untersuchung der Königin durch die

drei behandelnden Aerzte dehnte sich gestern über anderthalb Stunden
aus . Die dadurch veranlaßte Verzögerung der Veröffentlichung des
Bulletins gab zu den alarmierendsten Gerüchten Anlaß . Als dann der
Wortlaut des Berichtes das Auftreten neuer Erscheinungen von
respiratorischen Symptomen feststellte , die ein Kleinfieber
charakterisieren, wurde dies allgemein dahin verstan¬
den , daß die Königin neben der Brustfellentzündung noch von einem
Darmtyphus befallen sei. Dieses Kleinfieber ist zwar eine schwere Er¬
scheinung , aber der Allgemeinzustanü ist nicht ungünstiger als in den
letzten Tagen . Er schließt die Aussicht auf Genesung keineswegs aus ,
wenn es gelingt , die Kräfte zu erhalten .

$ Brüssel , 25. Nov. Nach dem um 9 Uhr abends ausgegebe¬
nen Krankheitsbericht hat die Königin in der Nacht einige Stun¬
den geruht . Die Symptome der Brustfellentzündung zeigen
eine Besserung . Der Krankheitsverlauf ist befriedigend.

Zur Krisis in England .
( !) London » 25 . Nov . Lord Rothschild tritt in einem Briefe

für die Kandidatur des Konservativen Bonar Law im Nord¬
westen Manchester ein und fordert besonders alle Wähler jüdi¬
scher Konfession auf, für den Unionisten zu stimmen . Er spricht
sich ferner zu Gunsten einer Tarifreform aus.

( :) London . 25 . Nov. In der irischen Provinz Ulster ha¬
ben die Unionisten ein Manifest erlassen, in welchem sie erklä-
•« i wenn das irische Parlament zu stände kommen werde , so
würden sie es nicht anerkennen , seine Beschlüsse nicht befolgen
und die von ihm ausgeschriebenen Steuern nicht bezahlen .

Vom Balkan .
— Sofia , 24 . Nov. Die Kommission zur Ueberprüfung der Amts¬

führung der Stambulowistischen Kabinette Pretrow , Petkow und
Gudew hat gestern ihren Bericht der Sobranje unterbreitet . Der
Bericht erhebt gegen sämtliche Minister mit Ausnahme einiger Be¬
schuldigungen, die sich teils auf die politische Haltung der Minister ,
teils auf ihre Finanzgebahrung beziehen.

dh Konstantinopel , 25. Nov. Die jungtürkische Partei hat in
geheimer Sitzung beschlossen, die Minister des Unterrichts , Handels
und der Landwirtschaft hätten zurück zu trete «, falls der vorige Eroß -
wesir Hakki Pascha das Ministerium des Innern übernehme . Talaat ,
der Minister des Innern , scheidet ebensalls aus dem Ministerium .

) : ( Madrid. 25 . Nov. (Tel . ) In Mlla Garcia, Corunna
und Bigo find heute früh Erdstöße verspürt worden .

( :) Corulla, 25 . Nov. (Tel ) In der Stadt Noyg bewarfen
2000 Bauern die Bureaus und die Wohnung des Steuerpächters
mit Steinen . Die herbeigerufene Gendarmerie wurde mit Stein -
würfen empfangen und gab auf die Menge mehrere Salven ab .
Sechs Bauern und drei Soldaten wurden getötet, ein Leutnant
und mehrere Soldaten verletzt.

Unalücksfälle.
= Frankfurt a. M . , 25 . Nov. (Tel .) Heute früh geriet der

bei einer chemischen Fabrik beschäftigte Arbeiter Leo Böhm aus
Alfingen bei Würzburg zwischen die Puffer zweier Eisenbahn¬
wagen und wurde zu Tode gedrückt .

( !) Bad Kreuznach, 24. Nov. (Tel.) Der 37jährige Haus-
burfche Jakob Netter geriet im neuen Puricelli 'schen Kranken¬
haus zwischen Fahrstuhl und Etagentür und wurde totgedrückt.

( !) Ereifenberg (Pommern) , 25 . Nov. (Tel .) Gestern
abend brach bei einem Neubau des Besitzers Liedtke das Gerüst
zusammen. Zwei Bauern stürzten in die Tiefe. Einer war so¬
fort tot» der andere liegt hoffnungslos darnieder. Der Unter¬
nehmer, Maurermeister Kleges, beging aus Verzweiflung Selbst¬
mord.

Aus dem gewerblichen Leben .
— Lissabon, 25. Nov. (Tel .) Die Arbeiter des Gas - und Elektri¬

zitätswerkes sind in den Ausstand getreten . Akkumulatoren lieferten
feit Mitternacht dir Beleuchtung . Der Direktor des Gaswerkes und
der Zivilgouoerneur find wegen des Ausstandes zu einer Besprechung
zusammengekommen.

hd Brüssel , 25 . Nov. (Tel .) Die belgischen Grubenarbeiter
haben einen Kongreß abgehalten, auf dem 120 000 Grubenarbei¬
ter vertreten waren. Interessant ist von den Verhandlungen
der Beschluß, daß in nächster Zeit alle Bergarbeiter des Landes
in einen eintägigen Generalstreik treten werden . Der Tag ist
iroch nicht festgefM.

Wenn der Minister des Aeußern , Rifat Pascha z^ vcktritt, wird auchder Eroßwefir Hakki Pascha sein Amt niederlege ». — Die Türkei wird
den Krieg erklären , falls Griechenland in irgend welcher Form die
herausfordernde Haltung der Kreter gut heißt. (L. A.)

Die Unruhen in Rio de Janeiro .
— Rio de Jaueiro , 25 . Nov. Die Kammer hat gestern die

Beratung über den Amnestieantrag der Meuterer auf heute ver¬
tagt. In der Kammer , die die Debatte seit gestern mittag 1 llhr
noch nicht beendet hat. macht sich gegen den Amnestieentwurf
eine starke Opposition geltend.

Die Panzerschiffe »Sao Paolu " und »Bahia - befinden sich
außerhalb der Barre. Der „Minus Eeraes* hat in der Bucht
gegenüber dem Präfidentfchaftsgebäude Stellung genommen .

hd Paris , 25. Nov. In der Hiesigen brasilianische « Ee-
sandtschaft, die tagsüber von Auskunftsuchenden geradezu be¬
stürmt wird, Hält man daran fest , daß alle Schwierigkeiten noch
bis Eude der Woche sich ohne Eewalterhebung werden beseitigen
lassen.

DaS Ende der Unruhe« in Mexiko .
— Mexiko , 25. Nov. Der Botschafter der Bereinigten Staa¬

ten erklärte , seines Erachtens feidieOrdnungindergan -
zen Republikwlederhergestellt . Zu Befürchtungen
fei kein Grund vorhanden .

— Berlin , 25 . Nov- Die hiesige mexikanische Gesandtschaft
teilt mit, daß an allen Orten, an welchen Unruhen herrschten,
wieder Ruhe eingetreten ist.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 25 . November 1910.

Die Lustdruckverteilung ist heute ziemlich verwickelt. Die Zunge
hohen Druckes , die sich gestern von dem über Nordosteuropa gelegenen
Kern weit in das Binnenland herein erstreckt hatte , hat sich wieder
zurückgezogen : ein weiteres Hochdruckgebiet dehnt sich von Österreich
über Italien und die Dalkanhalbinsel aus . Die Depression über West¬
rußland ist gegen die russischen Ostseeprovinzen zu gezogen: die nord¬
westliche hat sich nicht verändert , über dem Kanal hat sich dagegen ein
Teilminimum entwickelt. In Süddeutschland war es am Morgen bei
stellenweise scharfem Frost (München — 13 Grad 6 .) heiter , sonst war
es meist trüb . Da das Ortsbarometer stark fällt , so scheint sich das
Teilminimum uns zu näher « : es ist deshalb ein Umschlag zu trübem
und wärmerem Wetter mit Niederschlägen zu erwarten .

Wittrrungsbrobachtungk » ver Mrtrorvlog . « tanvn Äartsruhe .

November
Barom. T ttm. autou

zeucht . - seuHngreu
'ri Hrvz . ) l«me

24 9“ U. 755 .5 —1 .4 3.1 74 NO wolkenlos
25 Mrgs . 7" U. 750 .1 —3.4 2 .6 73 ONO heiter
ü5. Milt. 2“ U. 745.6 —0.3

|
2 .9 64 NO bedeckt

Höchste Temveratur a > 24 . November 2,3 ; niedrigste in der
oarauffolgenden Nacht —4 0

Nieder! hlagsmenge am 25 November 7 st früh 0.0 mm .
Metteruachrichteu aus Sem Hudr » » om 25 . November tritt) :
Lugano bedeckt 0 ”, Biarritz wolkig 13 ", Coruna bedeckt 14 ".

Perpignan beoett S , Nizza Regen s Triest wollig 3 , Florenz
wolkig 3 °, Rom bedeckt 3 , Eagliart heiter 12 ", Horta (Azoren)
Rege» 19 °.

_
Z.=B . f . M . u . H . Schneebeobachtungen .

Die Schneehichen haben in der verflossenen Woche noch weiter zu¬
genommen. Am Morgen des 24 . November (Donnerstag ) sind ge¬
legen in Furtwangen 40, in Dürrheim 13, in Stetten a . k. M . 7 , in
Heiligenberg 12, beim Feldberger Hof 55, in Titisee 33, in Bonndorf
15, in Höchenschwand 22, in Eersbach 41 , in Heubronn 40. in St .
Margen 60, in Oberprechtal 5, in Kniebis 62, in Breitenbrunnen
<0, in Kaltenbronn 48. in Strümpfelbrunn 32 und in Buchen 12 cm

SwttS Emulsion ist ein langbewährtes

Kräftigungsmittel ,
da» in keiner Kinderstube fehlen sollte. Gewiß ist
r» für jede Mutter eine Beruhigung,
allezeit eiu Stärkungsmittel bei der
Hand zu haben, auf dessen tadellose
Zusammensetzung aus den allerbesten
Rohstoffe » man sich unbedingt ver¬
lassen kann. Ein solches Mittel ist

«Scotts Emulflorr ,
daS den Kindern Appetit macht und ^ -74t mitvon ihnen de? Wohlgeschmackes wegen dieser Marke —
gern genommen Wird. dem Fischer —
Berlangen Sie ausdrücklich Scotts »«* ewttfSe»Emulsion. » erfahr« , .

6 cott , Smulfum wird bon ml , auSschlietzlich im grob «
verkauft . und zwar ntt lose nach Gewicht oder Matz , sondern nurin verstegeltev Originalflaschen in Karton mit unserer Schutz¬marke «Fischer mrt dem Dvrich ). Scott A Aowne, « . m. b. £>.,
Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal-Ledertra« 1M.0, btima« lhzerr» «0,0,unterpho,phorigsaurer Kalk «I .unterpbosphorig-
faure » Natron 2,0, j>ulv. Tragant 5,0, feinster arab . Summttu 10. 5,0, Master 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
Emulsionmit Stint. , Mandel, nnd Saultheriabl te 2 Lrop,« .

6203 »

mm
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Pelz -lacken , Mäntel , Stolas , Hüte , Muffen eto .
Eigene Fabrikation :: Feinste Verarbeitung :: Direkter
Fellgrosshandel u Lager und Vertreter in Leipzig
Überraschend grosse Auswahl :: Besondere Vorteile
Auswahlsendungen bereitwilligst n Telephon »74

Pelz -Mode - Haus - » -
GroßkQrschnerei VvlHla CeUllieP
Gegründet 1870 Karlsruhe l . B. Kaiseratr . 123/127

sÄ "
, Pelz - Mode - Journal

(Preiskatalog)

Zletieitt$elaufeite Bücher und Schriften.
8 » beziehen durch fl. Bielefeld '« Hoiduchtzandl«»»

Liebermann ». ffie„ Karlsruhe .
Griebens Reiseführer . Band 80. Italien ( in einem Bande ).

Preis 6 Mark . Verlag von Albert Eoldschmidt, Berlin W.
Kurt Piper , Künstlertypen und Kunstprobleme ; Margarete Sachs«,

Stimmen des Tages , Gedicht ; Ernst Lothar , Der ruhige Hain . Sämt¬
liche erschienen bei R . Piper u . Co., München.

Wilhelm Busch , At öler Welt . 3 .50 M. Georg Brrttschneider ,
Wandlungen . 4 M . Lothar Joachims Verlag , München.

Dürckhcim, Erinnerungen . Neue Ausgabe in 1 Bd . 4.50 X
I . L . Metzlerfche Buchhandlung , Stuttgatt .

Georg« Sylvester Viereck» Bekenntnisse eines Barbaren . Drosch .
4.— JL , grb . 5.— Jt . Maritima , Derlagsgesellschaft m. b. Berlin .

eilte Reise durch die deutsche» Kolonie «. Herausgegeben von der
illustrierten Zeitschrist „Kolonie und Heimat ". III . Band : Togo.
4.— Berlin , Verlag kolonialpolitischer Zeitschriften S . m, b. H
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Rabatt msrkeu

nach Maß

od. 5 % Skonto .

aus erstklassigen deutschen u. englischen Stoffen
in hervorragender Verarbeitung , unter Garantie
für tadellosen, vornehmen Sitz und Chic , d cm

A • • » deutsche Stoffe cM 70 .— 75 .— 80 .— 85 .-

nZUge engliSche Stoffe Jt 80 .— 85 .— 90 .— 95 .-

Paletots deutsche Stoffe <.M, 65 .— 70 .— 75 .— 80 .—

englische Stoffe ofll 85 .— 90 .— 95 .— 100.-

£ cke Kaiser - und Herrenstraße .

Neuheit ! Grotze Haushaltungen , Hotels ,
Wirtschaftsbelriebe , Wäschereien ,

Gutshöfe u . Molkereien
erzielen 10 — 25 % Ersparnis

durch den Lindaus von Helbachs

Ue««z -8orsx -Zeife»pMl
im gelben Sack

1 Säckchen v. 5 Pfd . Mk . 1.35 , also 3 Pfg . billiger d . Pfd . ,

JSeifenpuluer
m&fl-t'"- imsslbcoSack-J'
Wh dam Ifelbacn
rCiiln , Deutzund

Nur echt in gelben plom-
bierten Säckchen mit obig.

Schutzmarke.

v . 10 „ Mk . 2.60 , „ 4 Pfg . „ d . Pfd .
v . 25 „ Mk . 6.— , „ 6 Pfg . „ d . Pfd .
v. 60 „ Mk . 11.50 , „ 7 Pfg . „ d. Pfd .
to.100 „ Mk . 22 .—, „ 8 Pfg . „ d . Pfd .

Die Qualität der Ware ist erstklassig und garantiert unschädlich , genau wie in den
Pfund ^Pateten au 15 Pfg . , die auch nach wie vor erhältlich sind .

Bestes, billigste? und zweckmäßigstesWasch - und Reinigungsmittel für jegliche Wäsche.
Fuß -, Stein -

' und Marmorboden , Geschirre zc.
In jedem Kolonialwarengeschäft erhältlich . Wo nicht erhältlich , wende man sich direkt

an den Fabrikanten 10212 .2 .2

Adam Helbach , Seifenfabriken , Köln , Dentz und Bonn .

Heirat .
Frl . ans . 20er, evang ., i . d. Haus¬

haltung erfahr ., ang . Erscheinung,
vermög., sucht, da es ihr an Herren -
bek. fehlt , a. d . W . mit charak . Herrn
(Beamter ) i . Verbdg. zu tret . Ano¬
nym zwecklos. Diskretion zugesich .
d verlangt . Osi . unt . B44592 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Landhaus
in nächster Nähe von Baden -Ba¬
den , neuerbaut , herrliche Aussicht
auf Gebirge und Tal , sofort preis¬
wert zu verkaufen. 6 Zimmer ,
Waschküche, geräumiger Schuppen,
eingezäunter Geflügelhof , kleine¬
rer Vor- und gröberer Hintergar¬
ten, Spalierobst . Angenehme ru¬
hige Lage.

Zu erfragen be, fl . Schorle .
Bücherrevisor. Wirtschaft z . Meier¬
hof in Oosscheuern bei Baden -
Baden . 11006a

Ein junger , strebsamer Ge¬
schäftsmann , katholisch , 24 Jahre
alt , mit 6000 Mark Vermögen , be¬
stehend aus kleiner Landwirtschaft
und Hauptvertrieb mit einem
Reingewinn von 1000—1500 Mark
jährlich , möchte ein zweites ren¬
tables Geschäft von zirka 1000 Mk .
Reingewinn anfangen , sucht des¬
halb mit einem Fräulein , welches
schon in kleinerem Geschäft war ,
ein Barvermögen von 2000 Mark
besitzt, zwecks Heirat bek. zu werd .

Offerten mit Photographie un¬
ter Nr . 11001a an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten . Bitte . Frei¬
marke beizulegen.

Aeltere , gut erhaltene
J* - Polin * «

sofort zu kaufen gesucht .
Frau Siedle . Hotel Lutz , Karls¬

ruhe . B44572

Heirat .

Suche für meine beiden Nichten
22 u . 28 Jahre , k., angenehmes
Aeußere , gebildet aber häuslich
erzogen, mit schöner Aussteuer,
einigen tausend Mark Vermögen,da es ihnen an Herrenbekanntschaft
mangelt , pass. Partien , am liebsten
Beamter , Witwer mit einem Kinde
auch nicht ausgeschlossen . Offerten
mit Bild unter 10089« an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Winier - Ueberzteher
s. g . erh., sowie Stiefel u. a. bill.
zu verkaufen .J42 —2). 2344543.2.2

Boeckbstraffe 36 , IV .

Alte Meistergeige
preiswert zu verkaufen. B4458 .

Amalienstraffe 51 im Laden.

Anstkicharbeiten -
Uergedrrng .

Für die Verlegung dcS Per¬
sonenbahnhofes Karlsruhe hoben
wir den Brückenanstrich der Apfel
allce- und Albtalbahnunterführ -
ung mit beiläufig 5000 qm Strich
fläche nach Maßgabe der Vcrord
nung des Gr . Finanzministeriums
vom 3. Januar 1907 zu vergeben.

Die Unterlagen zur Vergebung ,
die nicht nach auswärts gesandt
werden, liegen aus unserem Ge
schäftszimmcr . Ettlingerstraßc 39 .
3 . Stock , zur Einsicht auf , und
werden daselbst gegen 20 Pfennig
Kostenersatz abgegeben.

Angebote müssen spätestens bis
zum Eröffnungstermin Mittwoch
den 30 . November 1910 , vormit¬
tags 11 Uhr , verschlossen , porto¬
frei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, eintreffen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 14
Tage . 16809

Karlsruhe , den 19. Nov . 1910 .
Er . Bahnbauinspcktion II .

Stangen -tieferung .
Wir haben die Lieferung von

1000 tannenen Stangen nach Maß¬
gabe der Verordnung des Gr . Fi¬
nanzministeriums vom 3. Januar
1907 zu vergeben.

Die Verdingungsunterlagen
können auf unserem Bureau . Ett -
lingerstraße 39 , lll . , cingesehen
werden, woselbst auch die Liefe¬
rungbedingungen unentgeltlich
( nach auswärts gegen 10 Pfg .
Portoersatzl abgegeben werden .

Angebote müssen spätestens bis
zum Eröffnungstermin Dienstag
den 29. November 1910, vormit¬
tags 9 Uhr, portofrei , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift
versehen, eintreffen . 16808

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Karlsruhe , den 18 . Nov. 1910.

Er . Bahnbauinfpektion II .

Vergebung von
Kauarbeiten .

Zum Neubau eines Schulhauses
für die Gemeinde Bulach (Amt
Karlsruhe ) sind nachstehende Ar¬
beiten gemäß der Verordnung Gr .
Finanzministeriums vom 3. Ja¬
nuar 1907 zu vergeben :
1 . Putz- und Stückarbeiten ,2 . Glaserarbeiten . So§ A u . B ,
3. Schreinerarbeiten . . „ „ „ „
4 . Schlosserarbeiten . . . „ „ „ „
5 . Tüncherarbciten .

Die Pläne und Verdingungsun¬
terlagen liegen bei der Großh . Be¬
zirksbauinspektion Karlsruhe , Ste¬
fanienstraße Nr . 28 , zur Einsicht
auf , wo auch die Angebotsformu¬
lare zu erhalten sind. Die An¬
gebote müssen mit entsprechender
Aufschrift versehen längstens bis
Mittwoch den 14 . Dezember 1910 ,
nachmittags 3 Uhr, beim Bürger¬
meisteramt Bulach (nicht bei der
Bezirksbauinspektion Karlsruhe )
cingereicht sein.

Zu diesem Zeitpunkt findet auf
dem Rathaus in Bulach in An¬
wesenheit der etwa erschienenen
Bewerber die Eröffnung der An¬
gebote statt .

Die Zuschlagsfrfft beträgt 14
Tage.

Die Auswahl unter den Bewer¬
bern bleibt Vorbehalten . 10998a

Bulach, den 24 . November 1910.
Das Bürgermeisteramt :

Z ö l l e r .

Kaffee .
Probieren Sie bitte folgende

Mischungen , Sie werden immer
wieder darauf zurückkommen :
Konsum-Mischung 1 Pfd . JL 1 .20
Haushalt. „ 1 Pfd . 1 .40
Kaffeehaus - „ IPfd . 4L 1 .60

Drogerie «I . Lösch ,
Herrenstraße 35 . 16998

[ Kinderpulte |
■ für jedes Alter , verstellbar , >■ von M . 18 . — an. ■
■ Gebr . Koschert, »* Kaiserpassage 10 — 18. B

Handarbeiten
16938.2 .2

finden Sie , neben den einfachen auch die apartesten Stücke zu mässigen Preisen
bei

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153.

Zurüdegesetzte vorjährige Stücke unter Herstellungspreis .
9

» iSm i (wriiiK

Posisshecktooto N* 21333, (Bkep ):

i I FMf * HV V U . U» IW W» » * '

MÄMMMMLlMMLWLrd
'^ SPIRITUOSEN

Wollen Sie
sparen -

n . trotzdem in tadellos weißer
Wäsche gehen , dann tragen Sie

nnr noch die patentierte

Ge3 . geadi. Nr. 121850.

in allen Ausführ¬
ungen nur za haben

Kaiserstraße 40 .

gestalten
Sie
Ihre

mit einzelnen

Paradiesbetten -
Teilen : Unterbetten , FuBkeil -
ktssen , Doppeltlecken , Plu -
meaux ete . 17053.

Billige Preise!

L
Reformhaus

1' llSKMtl'Skk 122 , Ä ,
Bereitwilligste Auskunft — Versand franko . — Katalog gratis .J

* ** **

Dieses Wort hört man nie da, wo
flr . ID. Sdimids Reife - Blühfirarnnf

^ - - -- —- -- t

oOs
rs

m

Gänfeleber -Pasteten
von Alb . Henry und Ö . Brück ,

Gänseleber - Galantine ,
„ Wurst ,
„ Teig - Pasteten

von Mk . 1 .5« an.
Malossol - Kaviar ,

Helgol . lebende Hummern nnd
Tafel - Geflügel

empfiehlt

Herrn. rNnnöing, HHes
Kaiserslrche 110 . Telephon 1042.

Prompter Versand. 17063

^ Syndikatfreies" “ " ' Karlsruhe
Karlftraße 20 . G . m . b. H . Telephon 2844

Wir offerieren für prompte Lieferung : 17068
I» Nußkohlen II , in unserer bekannt guten

Qualität . L Mk . 1.20
Ia engl Arrthraeitnuß n , nachgesiebt , . . L Mk . 1 .93
Ia Braunkohlenbriketts , nur Bahnbezug . k ’SJlt . 1 .15
Ia Rnhrfettnuß 11 , nachgesiebt . ä Mk. 1 . 40
Ruhrfettnuß III , nachgesiebt . L Mk . 1.35
Fettfchrot . : . . . . k SWf . 1.10
owie alle anderen Sorten Kohlen und Holz billigst !

per Zentner frei vors Haus , gegen bar , ftei Keller 5 Pfg . mehr.

Prima Ware. Reelle Bedienung .

Ein noch fast neuer
WM " Piano "

WZ
preiswert zu verkaufen Z 3

Adresse zu erfrag , unt . Nr . B4408S
in der Exped. der „ Bad. Presse " .

Mer TMenSiwae.
prima gearbeitet , unter Garantie
billig zu verkaufen . B41345 .2 .2

Gartenstr . 8a , parterre .
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Sir Lrnest 5 gackleton und seine 5üdpo ! arrcise .
^ Karlsruhe , 25 . Nov . Q ' i Cinsjt Siyarfleton wirs uns cm

komm enden Montag dcn 28 . Ncoembel im großen ^ e ;t ha U c >a a 1 einen
Vortrag über jeine Güipcla erläutert Lurch Lichtbilder und
kinematographisci -' n Borsüycungen nach Oiiginalausnahwen m beut--
{d)er Sprache hal e i , den er bereite in anderen großen Städten wie
London , Berlin , Hamburg , Breslau clc. vor ausvcrkauften Sälen gc-
halten hat .

Shackleivn spricht gelassen, scbeinl -ar unberührt von der ganzen
Größe der Entbehrungen und geleisteten Taten seiner Expedition . die
am 0. August 1907 England verlieh und 1908 von Neu -Seeland ab»
fuhr Die von Shackleton benutzte „Rlinrod " ist der kleinste bisher für
Polarforjchungen gebrauchte Dampfer und besah nur 227 Tons Geholt
Zehn Ponies und ein Auto waren sür die Landsorschungen an Bord
genommen . außerdem neu » Hunde . Bereits nach 24 Stunden brach
stürnrischrs Ŵerter herein , das 14 Tage anhielt und fast zum Orkan
wurde Die See brach fortwährend über Bord , die vorgeführten Licht¬
bilder veranschaulichen packend die unerhörte Gewalt der über das
schlanke Schiff stürzenden Wogenmasst- n . aus denen nur die Mast-
spitzer. der „Nimrod " ausragten . Im Januar 1998 geriet das Schiff
in östliches Packeis ' und stieß bald daraus aus das 1842 von dem eng-
lischen Kapitän Ruh entdeckte mächtige Eisland , dessen westliches Ende
zu beträchtlicher Höhe auswächfl, und einen jeuerspeienden Vulkan ent¬
hält .

Die „Nimrod " nahm ihren . Kurs an dem Eisland entlang , fror
im Packeis ein und traf aus einen Eisberg von 11 » Meilen Lange
Vom 19 . bis 22 . Februar tobte ein eisiger Schneesturm bei einer Tem
peratur von 2» Grad Celsius unter Null Am 22 . Februar 1908 gingen
sechs Mann vom errichteten Lager aus nördlich und erstiegen ein
Plateau von 2025 Metern Höhe Dort überraschte sie ein Blizzard ,
der sie zröong , in Schlassäcken in ihren Zelten auszuhalten 307»
Meter über dem Meeresspiegel sand man einen Vulkan , der drei Oess
nungen von 25» Mtrn Tiefe auswies , die manchmal Lava auswerfen
Ihr Durchmesser betrug 85 Meter Die kühnen Männer , die zum
Winterquartier zurückkehren wallten , rutschten , indem sie sich nieder
setzten . 1540 Meter lies den Kroterabhang hinunter , natürlich unter
starker Einbuhe ihrer nicht mehr salonfähigen Beinbekleidungen In
der Nähe des Winterlagers befand sich ein 6 Meter lies gefrorener
Binnensee Der 22 Juni , Winteranfang der antarktischen Gegend,
hielt die Expedition im Lwger fest , die Sonne iral zurück , es herrschte
stets Zwielicht Shackleton wandte sich südlich , um die Oberfläche der
Berge zu suche » , die Temperatur betrug 50 Grad Celsius unter Null

Shackleton muhte leider bald erkennen , dah das Auto , auf welches
große Hoffnungen gefetzt waren , auf den eisglatten Bergen keine Ver¬
wendung finden konnte Alle Hoffnung zwecks Erreichung des Pols ,
setzte er nun auf die Ponies Am 20 November Lberfchritt die Ex¬
pedition den höchsten bisher erreichten südlichen Breitegrad und be¬
trat Gegenden, die noch kein Menschenauge gesehen . Sie erreichte den
82 . Grad 45 Min . südlicher Breite und traf auf eine Bergkette , die
2016 Meter Höhe hatte Die im Südosten oufstarrenden Berge ver¬
sperrten den Weg weiter zum magnetischen Pol . Abgesehen von den
ziehenden Ponies , mutzten den einen 227 Kilogramm schweren Schlit¬
ten 4 Mann mühselig vorwärts schleppen . Plötzlich versank ein Pony ,
dessen Gewicht die Schneedecke durchbrochen hatte , in einer 2—400
Meter tiefen Gletscherspalte — der Schlittenführer und der Schlitten
aber konnten gerettet werden . Eisige Stürme und Unzugänglichkeiten
der Berge , eine Temperatur , die nie über 18 Grad Celsius unter Null
zeigte und meist 50 Grad Celsius unter Null auswies , brachte große
Leiden mit sich.

Am 6 . Januar 1909 von 6 Uhr ab wurde der herrschende Wind
stärker bis zum 9., wo man um 4 Uhr nach Süden aufbrach . Am
9 . Januar erreichte man den 88 . Grad 23 Min . südlicher Breite . Nur
97 geographische Meilen vom Südpol entfernt , mutzte die kühne Expe¬
dition das Ziel wegen Proviantmangels aufgeben . Wenige 27 Kilo - 1
gramm Proviant mehr — und Shackleton hätte wohl für die englische>

Fl .mgc den unvergänglichen Nuhm der Südpolentdeckung errungen .
Schon am 20 . Januar waren dir Ctzvorrä ' e total erschöpft und man
niacschicrre 22 Stunden ununterbrochen ohne Nahrung . Durch Dq»-
ciuerie michwächt , dir iniolg verdorbenen Fleisches sintrat , erreichte
„ran am 16 . Januar 1909 die „Nimrod "

, 149 Tage nach dem Abschied

m
£

s

E H . Sliackleto ,
von Neu -Seeland . ohne Verlust eines einzigen Menschenlebens, trafdie Expevition wieder an ihrer Ausgangsstelle ein

Was di » kühnen Forscher leisteten , zeigt der Vortrag gerade durch
seine Schlichtheit in erschütternder Größe . Shackletons Name wird un-
vergesien bleiben Die kinematographischen Vorführungen fesseln be¬
sonders Für den Humor wird dabei gesorgt durch die überwältigend
komischen Pinguinszenen Die sonderbaren , menschenähnlichen Kaiser¬
pinguine , die sich mit der Miene tiefsinniger Philosophen bewegen,kamen dicht an dos Lager , wehrten sich unverfroren gegen leichte ver¬
jagende Schläge und schienen von unbezwinglicher Neugier erfüllt
Shackletons Vortrag bedeutet einen Gewinn für jeden, der ihn hört .

Auszug aus den « tandesbüctiern Karlsruhe
Eheaufgebote ?

23. Nov . : Lorenz Beuslein von Ochsenfurt, Kellner hier , mit
Rosalie Dachs von Jnderdorf ; Franz Hafner von Hirschhorn, Schrift¬
setzer hier , mit Ottilie Lerch von Kammern ; Josef Mayer von Heidel¬
berg , Bibliothekdiener hier , mit Anna Dolch , Witwe von Sinsheim ;
Leopold Barth von hier , Maurer hier , mit Karoline Lorenz von Ra¬
statt ; Giovanni Monti von Bertinoro , Taglöhner hier , mie Wilbel -mine Zöller , Witwe , von Bulach.

Edeschlietzungen :
24 . Nov . : Wilh . Schölch von Waldkatzenbach, Stvaßenbahnfchaff -

ner hier , mit Anna Siginund von Weisbach ; Friedr . Scholz von Ra¬
statt . Versicherungsverständiger hier , mit Sofie Lehmann von hier ,August Schäfer von Wolfartsweier . Kunstmaler hier , mit Rosa Frankvon hier ; Christian Specht von Marbach , Expretzgutarbeiter hier , mitMarie Kieier von Stupferich .

Geburten :
11. Nov . : Erwin Wilhelm , Va .er Joh . Wittmer , Metzgermefster.— 12 . Nov . : Rudolf Oskar , Vater Oskar Ritsche. Faktor . — 13. Nov . :

Hermann Willy Erwin . Vater Fridol . Geiler . Taglöhner , — 11 . Nor
Friedrich , Vater Konr . Schule , Bahnarbeiter : Hermine Sofie , Vate -
Wilh . Schaal , Hafnermcister : Rudolf , Vater Willibald Holl , Instal¬lateur ; Woligang K« r > Jose - Friedrich Michael , Vater Albert von
Bezold. Houprmann - - 15 . SloctmSc « . El ' jabeth Anna , Vater Rich .
Freund , Konditor . — 16 . Nov . : Karl , Vater Jalob Schmidt . Tag¬
löhner : Gregor Eduard Walter , Vater Eust . Ed , Schill , Regiments -
schneider ; Hildegard . Vater Heinrich Walter , Reisender .

Ane>wnrt -e>>
Jreibrrrz i . Br . Johann Martin Stadler . Kamiuse §er '.neister a .

D ., 64 Jahre alt .

Spie platt »es Grotzherzoql. Hoftheaters Karlsruhe .
In Karlsruhe :

Samstag . 26 Nov . . O . 13 . Neueinstudiert : Mari « Mazdalena ,ein bürgerliches Trauerspiel in 3 A . v Hebbel. 148 bis 10.
Sonntag . 27 . Nov B . 20 . Zum erstenmal : Mahadeva , ein Myste.

rium in einem Vorspiel und 3 Aufzügen für die Bühne in Wort und
Ton verfaßt von Felix Eotthels . 6 bis geg . 10.

Montag , 28 Nov . : 6 . 20 . Der dunkle Punkt , Lustspiel in 3 A.
v . Kadelburg und Presber 148— 1410.

Dienstag , 29 Nov . B 21 Rienzi , der letzte der Tribunen , große
tragische Oper in 5 A von Rich. Wagner . 147 bis nach 1411.

Donnerstag , 1 . Dez. C . 19 . Johannisfeuer . Schauspiel in 4 A.
von Sudermann . Marikke Claire de Ranuori vom Schauspielhaus
in Stuttgart a . E VS bis geg . 10

Freitag , 2 Dez . : A . 21 . Der Postillon von Lonfumeau , komische
Oper in 3 A von Adam . 148— 10

Samstag , 3 Dez . : 7 Vorst auf). Abonn . Ermäßigte Preise :
Die Braut von Messina oder die feindlichen Brüder . Trauerspiel in
4 A von Schiller 448—1411 Vorverkauf für die Abonnenten am
Montag den 28 . Nov . , nachm . 3—5 Uhr , Reihenfolge A , B , C , Abt . A :
3—4 Uhr . Abt . B ' 4—145 Uhr , Abt 0 : 145— 5 Uhr ; allgemeiner Vor¬
verkauf von Dienstag den 29 Nov . , vorm 9 Uhr an . Von Donners¬
tag , den 1 . Dezember, vorm . 9 Uhr , werden für diese Vorstellung keine
Vorverkaufsgebühren erhoben.

Sonntag . 4 Dez, , nachmitags 142 Uhr : 8. Vorst , autz Abonn . , für
den Verein Volksbildung ' Der Königsleutnant , Lustspiel in 4 Akten
von Gutzkow . 142 bis geg. 144 Uhr Eintrittskarten für . diese Vor¬
stellung sind nur bei der Geschäftsstelle des Vereins Volksbildung er¬
hältlich

Abends 6 Uhr : 6 . 22 . Mahadeva , ein Mysterium in einem Vor¬
spiel und 3 Aufzügen für die Bühne in Wort und Ton versaßt von
Felix Eotthelf . 6 bis geg . 10.

Montag , 5 Dez .
' B 23 Der Kaufmann von Venedig , Schauspiel

in 5 A . von Shakespeare , nach Schlegels Uebersetzung. 7—10 Uhr.
I n Baden .

Mittwoch , 30 Dez . 9. Ab .-Borstell . Zum erstenmal : Madame
Butterfly , Tragödie einer Japanerin in 3 A .. Musik von Puccini .
7—1410.

Ausnahmslos vorzügi . Wirkung.
C ö l n . 13 Aug . 1909 . Se - t ca . 2 Jahren habe ich sch.cn von ..Bioson"
Gebrauch gemacht und nit großen Fw ' schenräumen 5 Paket genom¬
men. Ich habe „Bioson " gut vertragen und stets eine Aufbesserung
der Kräfte und Zunahme des sehr reduzierten Körpergewichts wah >ge¬
nommen. Die gute Erfahrung , die ich mit dem Präparat machte, ver-
anlaßte mich , Ihr „Bioson" bei Verwandten und Bekannten zu emp.
fehlen, die ausnahmslos die vorzügliche Wirkung dieses Nähr - und
Kräftigungsmittels bestätigen . Ich werde „Bioson " in nächster Zeit
weitertrinken Hochachtend ! Jea » Steingaß , Aachenerstraße
3311 . Unterschrift beglaubigt : Kausen , Notar . Bioson ist das
beste und billigst? Kräftigungsmittel . Paket 3 Ut stets frisch in sämt¬
lichen Apotheken. 9267«

Ist es nicht auffaltend
,

daß die Hausfrauen nach dem ersten Versuch mit
Seeligs kandiertem Kornkaffee keinen anderen
Getreidekaffee mehr haben wollen ? . . . Sie
verlangen nur noch „ ein Paket Seeligs Korn¬
kaffee "

. Würde man ihn wohl so bevorzugen ,
wenn er nicht ganz bedeutende Vorzüge
hätte ? . . . 10082a

Firmkil iiiiii Geschäfte gesucht
welche kleinere süddeutsche Plätze bearbeiten, zwecks Mitverkauf eines gehr lohnenden »
gangbaren Konsumartlkels. I0770a.3 .2

Keine Muster, da bereits eingeführt .
Anfragen mit Angabe der Branche unter S. 398 F . M . an Rndolf Moffe . Frankfurt a . M .

HEINRICH LANZ
MANNHEIM .

Patenl - Hnssdampl-boRomoIiiltn
Ventilsteuerung

„System Lentz“,

Höchste Ökonomie
bei

einfachster Konstruktion .

Druckarbeiten jeder Art " **r emmer .

sind
Infolge

besaufter »
ordentlichen

Butfer-Ctjarakters.
ihres köstlichen Wohl¬

geschmacks und ihres feinen
stromas die beliebten oan den

Bergtj'fdjen Tllargarine - IIIarken

CleoerStolz u.Pitello
Die bevorzugtesten dutter-Crfaftmfttel !

ln allen einschlägigen 6eschästen ei-hältlich.

Abnahme
des Zuckergehaltes konstatieren
Zuckerkranke nach dem öfteren
Trinken von Apoth. Wagners peru »
vianischrn Boldotee. In Cartonsä Mk. 1 .— allein echt in d . Drogerie
v . O . Mayer , R . W . Lang , I . Dehn
Rachf. , Zähringerstr .. A. Kintz ,Westend-Drogerie , u. M . Strauß
Hardtftr . 21 ._ 10280a. 10 .4‘ TSiütHt , Fblüteii '

«ar . rein u . sehr aromatisch , 10 Pfd .
Postdose Mk . 8.20 . 5 Pfd . - Dose
Mk . 4.25. Muster geg. 30 efg . in
Marken . Schund iche Bienenzucht
und Versand B l ( Bayr . Hoch! .
^ i .Haferma st-Gän se , fst. Ware ,8—12 Pfd . schw .. ä Pfd . 56 Pf . ; fette

Enten . 8- 5Pfd . schw ., ä Pfd . 85Pf . ;
Masthihuchrn , ca . 2 Pfd . schw .. ä

_ .J . 60 Pf ., frischgeschl . u . saub . ger ..
Vers. geg . Nachn . A . Kropat , Geflügel »
grobmäst . , Lauaszargen-Tilsit . 10982a

Gänselebern
[ werden fortwährend angekauft
Adlerstr . 28 . Ouerbau , 2. St ..

! gegenüb. d. Herberge z. Heimat . I
rj9 **

Äajienschranli . &8mÄ
»u vertäuten . 18954 .2 .2

Itrunenftr . 32 . im Kontor .
außerordentlich billignil abzugeben. 3344471

8.2 veilcheaktt . 25 , 2. Stock, r .

für Anfänger geeignet ,
zn kaufen gesucht.

Offerten unt . B44569 an die Exp.der ..Bad . Presse" .

Schnauzer,' starker, schwarzarau.' /«I . a . , sebr wachsam
u . treu , zu verkaufen .Dnrlach , Amalienstr . 6.
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548 Abendblatt. Freitag de« 28. Ko». 1910. -Leite 5
Llsatz -lothriligjsche Anträge zum 5chiffahrtt-

adgaden-Gesetz.
— Straßburg i . E.. 25 . Nov. Der Reichstagsadgrordnrt« Dr.

Will hat zugleich namens der übrigen Reichstagsabgrorbneten von
Elsaß-Lothringen einige Zusätze zum Gesetzentwurf über die Schiss -
fahrtsabgaben beantragt, die in der Hauptsache besagen :

„Der Rheinverband verwendet :
a ) für die Mosel- und Saarkanalisierung bis Metz bezw . Brebach«uf 2 Meter Fahrwassertiefe ein Sechstel der Baukosten, höchstens16 Millionen Mark :
b) für eine Schiffahrtsstraße vom Straßburger Freihafen bis zur

Mündung des Kehler Hafens mit 3 Meter Tiefe , sodann mit 2 Meter
über Lahr , Neuenbürg und Kembs zur schweizerischen Grenze nebst
Abzweigung nach Freiburg i . Br . , Zweidrittel der Baukosten ,o) zur Vertiefung der Kanäle von Mülhausen nach der schweize¬
rischen und französischen Grenze auf 2 Meter und Verlängerung der
Schleusen aus 38,5 Meter , Zweidrittel der Baukosten :

<i ) für Kanalisierung des Rheins von der Reichsgrenze bei Baselbis Konstanz auf 2 Meter Fahrwassertiefe, ein Mertel der Kostens -
Weitere Anträge beschäftigen sich mit den Abgaben zur Deckungder Kosten für die Rheinvertiefung von Thiel (Holland ) bis Koblenzund die Aufbringung der Kosten durch die beteiligten Staaten .
Falls die Reichsregierung den Antrag Will ablehnt , wollen sämt¬

liche elsaß- lothringische Abgeordnete und auch mancher Abgeordneteraus Baden usw . gegen den ganzen Gesetzentwurf stimmen.

Zur Zchlachtvieheinfuhr .
<*) Freiburg I. Br ., 25 . Nov Das Grotzh . Ministerium des

Innern hat die Erlaubnis zur Einfuhr von höchstens 60 Stück
Echlachtrindern und 100 Schweinen wöchentlich aus Frankreichin den hiesigen Schlachthof erteilt .

0 Stockach, 24 . Nov. Gestern passierten die hiesige Station 18
Wagen mit französ. Schlachtvieh, wovon 7 WaMN nach München und
drei nach Augsburg bestimmt waren .

— Straßburg i . Elf ., 25 . Nov . Ueber die Erweiterung der Ein¬
fuhrerlaubnis für französisches Vieh enthält die amtliche „Straßbur¬
ger Korrespondenz" folgende Verordnung : In Ergänzung der Ver¬
ordnung vom 10. d . M . betreffend die Einfuhr und Durchfuhr von
Tieren aus Frankreich , ist unterm 18 . d . M . folgende Ministerialver -
fügung erlasien worden : Außer in die städtischen Schlachthöfe in
Straßburg , Metz und Mülhausen für Elsaß -Lothringen , Karlsruhe ,
Mannheim und Heidelberg für das Großherzogtum Baden , dürfen
Rinder und Schweine unter den in der Verordnung vom 10 . d . M .
festgesetzten Bedingungen auf der Eisenbahn über die Eingangsstellen
Altmünsterol , Deutsch -Avricourt und Noveant auch in die städtischen
Schlachthöfe von Colmar , für Elsaß -Lothringen , Freiburg , für das
Eroßherzogtum Baden , Stuttgart , für das Königreich Württemberg ,
Augsburg , Hof, Kaiserslautern , Ludwigshafen , München, Nürnberg ,
Regensburg , Rosenheim , für das Königreich Bayern , Mainz , für das
Eroßherzogtum Hessen, aus Frankreich eingeführt und durch Elsaß -
Lothringen durchgeführt werden . Damit ist Süddeutschland im ganzen
Umfange offen für die Einfuhr ausländischen Viehs .

f= Mülhausen , 23 . Nov . Ein Fleischabschlag ist hier seit gestern
zur Tatsache geworden . Zwar ist der Preisrückgang des Fleisches
bisher noch gering , aber es ist ein Anfang gemacht, den man der
Oeffnung der Grenzen zur Einfuhr von Schlachtvieh zu verdanken hat

Lin wort an die Hausfrauen !
tjb Karlsruhe , 25 . November . Bei den teueren schier uner¬

schwinglichen Fleischpreisen sei das hiesige Publikum , speziell die
Hausfrauen , auf den Wert der Kaninchenzucht aufmerksam gemacht.
Das steteSteigen der Fleischpreise bringt es mit sich , daß überall ,
namentlich in den Kreisen der Handwerker , der kleinen Beamten und
der Arbeiter sich das Bedürfnis gellend macht, durch eigene Zucht von
geeigneten Schlachttieren billige und gute Fleischnahrung für die
eigene Küche zu beschaffen . Sehen wir einmal nach Belgien und
Frankreich ! Dort in diesen gesegneten Gegenden ist die Kaninchen¬
zucht allgemein verbreitet , so daß nicht nur jeder Arbeiter , jeder
Handwerker , jeder Taglöhner seine Kaninchen züchtet für seinen
eigenen Bedarf , es werden auch noch Millionen dieser nützlichen Tiere
von Händlern aufgekauft und nach den großen Städten und Hafen¬
plätzen verschickt, um hier verspeist und auch nach England ausgeführt
zu werden ! Millionen kommen dafür ins Land , abgesehen davon ,
daß jede kleine Haushaltung gesundes, schmackhaftes Fleisch selbst hat .
Das Kaninchen ist nicht anspruchsvoll , bei einigermaßen guter Pflege
gedeiht es, und läßt sich am bescheidensten Plätzchen im Holzstall oder
Hof unterbringen . Da das Kaninchenfleisch dem besten Mastochsen¬
fleisch fast gleichwertig ist , so ist es eigentlich zu verwundern , daß diese
Zucht so wenig Anhänger hat . Es läßt stch dies nur durch die allge¬
meine Gleichgültigkeit und Voreingenommenheit erklären . Man
mache nur einmal einen Versuch und beobachte, ein wie reinliches ,
appetitliches Tier so ein Kaninchen ist, laffe sich bei irgend einer Ge¬
legenheit ein Stück gut gebratenes Kaninchenfleisch vorsetzen und man
wird überzeugt sein , daß es delikat schmeckt . Das Kaninchen bezw .
die Zucht desselben hat eine hohe volkswirtschaftliche Bedeutung . Zn
der französischen Küche wird das Kaninchenfleisch seit Jahr und Tag
zu verschiedenen Gerichten, auch für die feine Tafel zubereitet , das
gleiche ist in England und Belgien der Fall . Zn Paris , überhaupt in
allen französischen Städten , ist Kaninchenbraten in allen feinen Restau¬
rants täglich auf der Speisekarte zu finden , und alle Haushaltungen
verwenden dasselbe regelmäßig . Millionen von Kaninchen werden in
Pariser Markthallen umgesetzt . Warum ist dies bei uns nicht möglich?
Weil viele Hausfrauen das Kaninchen als unreines Tier betrachten
und das Märchen noch immer eingewurzelt ist, Kaninchen paaren sich
mit Ratten , obwohl dies eine unsinnige Behauptung ist und schon
tausendmal widerlegt wurde . Wurden doch von Autoritäten der Ka¬
ninchenzucht1000 und mehr Mark geboten für ein derartiges Exempla
tot oder lebendig . — In Straßburg z. B . kann man auf Märkten
jederzeit Kaninchenfleisch zu 40—50 4 das Pfund haben . Es steht zu
hoffen, daß in Baden bezw . in Karlsruhe sich namhafte Züchter oder
Vereine hergeben, die auch den Hausfrauen in hiesiger Stadt Gele¬
genheit geben, bei Bedarf billig einkaufen zu können, damit bas
Motto : „Kaninchenfleisch muß Volksnahrung werden " auch verwirk¬
licht wird . Seit Zähren schon unterstützen die Regierungen sowie die
Städte die Bestrebungen der betreffenden Vereine . An den Haus¬
frauen liegt es jetzt , auch das Kaninchen in der Küche einzuführen ,
um einigermaßen über diese ungeheure Fleischnot hinwegzukommen.
Betreffs Einkauf von billigen Kaninchen wird in nächster Zeit näheres
mftgeteilt werden.

Aus dem Nereinsleben .
Karlsruhe , 25 . November .

Der Verein für Verbesierung der Frauenkleidung hatte seine
Mitglieder und Freunde zu einem Teenachmittag eingeladen . Leider
erwiesen sich die vorgesehenen Räume bei dem großen Andrang als
zu klein, sodaß leider verschiedene Besucherinnen wieder umkehren
mußten . Frau Susanne Egel begrüßte namens des Vorstandes die
Erschienenen. Frau Regierungsrat Frischmut , deren hochstehende Ee-
fangskunst hier bestens bekannt ist, fang , von Frau Finanzrat Zimmer ,
» an» trefflich begleitet , mit „Brautliedern von Cornelius " herr¬
lichen Beifall . Frau Dora Zippelius -Horn las mit feinem Verständ¬
nis einige Prvsastücke von Richard Leander , Rudolf Presber und
Moyrinkwor . Damen des Vereins hatten die Güte gehabt , dem
Verein ihre Kleider zur Verfügung zu stelle «. Das Zeigen und Er .

_ ffttfrtrme » reffe ._klären dieser Kleider fand selbstverständlich das größte Znteresie der
Besucherinnen.

A Vom Frauenturnen . Als man vor etwa einem Jahrzehntdamit begann , dem Frauenturnen auch in hiesiger Stadt Eingang zu
verschaffen , ist man diesem Vorhaben vielfach mit gemischten Gefüh¬len begegnet. Heute ist dies Gott fei Dank anders . Zn allen Kreisender Bevölkerung bringt man dem Frauenturnen Znteresie entgegen,was sich durch rege Beteiligung am Turnen angenehm bemerkbar
macht . Warum auch sollte das Turnen , das sich schon mehr denn 100
Zahre als Förderer und Erhalter eines gesunden und kräftigen Kör¬
pers aufs beste bewährt hat , dem weiblichen Geschlecht nicht ebenso
dienlich sein wie dem männlichen? Freilich hat das Frauenturnen
noch nicht die Ausdehnung zu verzeichnen, wie das Männerturnen . Es
ist daher Sache der Turnvereine , auch auf diesem Gebiete aufklärend
zu wirken, was am zweckmäßigsten durch öffentliche Vorführung ge¬
eigneter Hebungen geschieht . Alle diejenigen , welche für das Frauen¬
turnen Znteresie haben , werden daher gerne vernehmen , daß die
Karlsruher Turngemeinde 1881, wie aus dem Inseratenteil ersichtlich ,
am kommenden Sonntag in der Zentralturnhalle durch ein Schautur¬
nen der OeffentliOeit die Vielseitigkeit des Frauenturnens und die
Art und Weise, wie dasselbe zweckmäßig betrieben wird , vor Augen
führt . Da die Veranstaltungen der Turngemeinde sich stets eines
starken Besuches erfreuen durften , kann namentlich Damen der Besuch
des Schauturnens empfohlen werden . Bemerkt sei noch, daß der Be¬
such der Turnstunden — Montag Sofienstraße ( höhere Mädchenschule) ,
Mittwochs Eoetheschule und Donnerstags Eutenbergschule — den
Damen gerne gestattet ist.

) : ( Turngesellschaft Karlsruhe . Zu einem Besichtigungsabend der
Männer - (alte Herren - ) Riege hatte die Turngesellschaft auf Donners¬
tag abend in dir Turnhalle des Realgymnasiums eingeladen . Nach¬
dem die Turner aufgestellt, ergriff der 1 . Vorsitzende, Stadtsekretör
Brüstlr , das Wort , wies auf den Zweck der heutigen kleinen Ver¬
anstaltung hin und hob besonders hervor , wie gesund das Turnen sei ,
auch für ältere Herren . Die Männerriege , welche heute vor Freunden
und Bekannten ihr Können zeige , bringe keine Eipfelybungen , sondern
sie pflege das Turnen zur Gesundheit und führe dem Körper die Be¬
wegung zu , die manchem durch den Beruf nicht möglich ist : das Turnen
stählt den Körper und man dürfe nicht sagen, es sei nicht nötig , denn
wer turnt , sorgt für seine Gesundheit, die dann auch seiner Familie zu
Gute komme . Mögen sich daher immer mehr ältere Herren einem
Turnverein anschließen. Hierauf erfolgte unter Absingung des Liedes
„Turner , auf zum Streite " der Aufmarsch von über 40 Turnern , wo¬
runter stch ganz stattliche Körpergewichte befanden , die aber trotz ihrer
Körperfülle ganz trefflich ihre Uebungen zum Abschluß brachten . Dem
Aufmarsch folgten die gemeinsamen Stabübungen , di? unter dem Kom¬
mando des Ehrenturnwarts Rudi einen sehr gefälligen Eindruck mach¬
ten . Auch das Seilspringen in zwei Stufen verriet gute Uebung . Das
Geräteturnen in drei Fähigkeitsstufen am Reck , Barren und Pferd mit
einmaligem Gerütewechjel lieferte ebenfalls den Beweis einer guten
Schulung . Die gemeinsamen Ordnungs - und Hantelübungen nahmen
einen sehr befriedigenden Verlauf . Den Schluß des Turnens bildeten
Turnspiele ' Tauziehen und Wanderball , was viel Erheiterung brachte.
Nach demselben dankte der Vorsitzende für das Znteresie , welches die
Anwesenden der Veranstaltung entgegengebracht haben mit deni
Wunsche , dasselbe dem Verein auch fernerhin bewahren zu wollen . An
sie Veranstaltung schloß sich im Saale der alten Brauerei Kämmerer
ein gemütliches Beisammsein.

~~ Esperanto -Kunveno. Die für gestern Abend anberaumte Zu
sammenkunft von Anhängern der bereits in allen Ländern der Wel
verbreiteten und praktisch verwerteten internationalen Esperanto
Hilfssprache (nach Zamenhof) ergab eine Vorbesprechung zwecks Grün¬
dung resp . Reugründung einer hiesigen Ortsgruppe . Zweck der Grün¬
dung ist , diese ideale und sehr leicht erlernbare Hilfssprache , die den
Verkehr aller Völker auf die einfachste Weise vermittelt , auch hier ein-
zuführen und die Bestrebungen des Bundes , hauptsächlich in den
Schulen zuerst provisorische , später aber auch obligatorische Unter
richtskurse zu veranlasien , nach Möglichkeit zu unterstützen . Jeder¬
mann , der diese Sprache bereits erlernt hat oder aber noch erlernen
will , ist herzlich eingeladen , diesen Zusammenkünften , die vorläust ?
jeden Donnerstag abend im Cafe Bauer (Stammtischecke) stattfinden
beizuwohnen oder ihre Adresse H . Apotheker Hans Bode , Amalien¬
straße 27 mitzuteilen , damit die Gründung einer Ortsgruppe möglichst
in diesem Jahre noch stattfinden kann.

Sport -Nachrichten.
sr . Konstanz, 25. Nov. Der Lanzpreis , das Hauptereignis des

deutschen Motorbootssports , gelangt jetzt für nächstes Jahr zur Aus¬
schreibung. Wie schon früher berichtet, stiftete Dr . Karl Lanz -Mann -
heim auf dem Echlußbankett der diesjährigen Veranstaltung anstelle
des von der Daimler Motoren -Gefellschaft definitiv gewonnenen
Lanz-Preis einen neuen Ehrenpreis , der nunmehr in veränderter
Fassung ausgeschrieben wird . Wie fein Vorgänger , ist auch der neue
Lanz-Preis ein Herausforderungspreis und geht erst dann in den
endgültigen Besitz über , wenn er in drei Regatten zweimal gewonnen
worden ist . Falls in jedem Jahr eine andere Firma den Preis ge¬
winnt , müssen die jeweiligen Sieger im vierten Jahre ein Ent¬
scheidungsrennen ausfahren . Die Wettfahrt ist für alle beim Motor -
Vacht - Klub von Deutschland eingetragenen Kajütsboote offen, soweit
sie Lustsahrzeuge sind , ausschließlich diesem Zwecke dienen , mit Ver¬
brennungsmotoren ausgerüstet sind und den vorgesehenen Bestim¬
mungen der Federation Internationale yachting Automobile ent¬
sprechen . Der Preis wird wieder auf dem Bodensee ausgefahren und
zwar über eine Strecke von ca . 188 Kilometer .

Prinz Heinrich als Flieger .
O Darmstadt . 25. Nov. Dem Prinzen Heinrich von Preußen ist

vor kurzem , wie gemeldet, das Führerzeugnis des Internationalen
Luftschifferverbandes ausgestellt worden. Ueber die Vorbereitungen
zu diesem Prüfungsfluge , der auf dem Truppenübungsplatz bei Gries¬
heim a . M . vorgenommen wurde , bringt die „Rhein . Westf. Zeitung "
jetzt nähere Angaben. Der Prinz erzielte schon bei seinem ersten
Probefliegen auf einer Eulerschen Flugmaschine sehr prächtige Ergeb¬
nisse. Gleich am ersten Tage , an dem er den Apparat allein bestieg,
machte er einen Flug von einem Kilometer . Wenn diese Leistung an
und für sich in Laienaugen nichts besonderes scheint , so weiß doch der
Fachmann , daß der Anfänger lange Zeit braucht , um den Apparat in
der Lust richtig bedienen zu lernen . Reben dem richtigen Gang des
Motors , dessen Benzin - und besonders Oelzufuhr beständig überwacht
werden mutz, um einen flotten Gang zu gewährleisten , muß das
Seiten - und Höhensteuer bedient werden. Allerdings ist bei der Ma¬
schine der ganze Steuerapparat sehr praktisch neben dem bequemen
Führersitz angebracht, aber auch bei ihm erfordert die Leitung einen
ganzen Mann , der imstande ist , blitzschnell zu disponieren und ebenso
den Entschluß auszuführen . Die Eulerfche Landung ist gleichfalls von
den bisher gesehenen Methoden verschieden . Der Aviatiker Euler
stellt beim Landen den Motor grundsätzlich ab und landet im Eleit -
fluge . Kurz vor dem Boden angekommen, ist er infolge der großen'
Lenkbarkeit feines Flugzeuges imstande, 20 bis 30 Meter weit in ganz
geringem Abstand über den Boden wegzugleiten und dann ganz sanft
aufzukommen. Der Prinz hatte kein besonderes Flugwetter , die No¬
vembertage brachten häufig Sturm . Windstille Tage gab es über¬
haupt nicht, stets war die Atmosphäre stark bewegt . Trotzdem war
Prinz Heinrich, wenn nur einigermaßen Flugwetter war , auf dem

■Griesheimer Exerzierplatz, der sehr streng mit Militär abgesperrt
war . Nur wenige sahen den Prinzen , der bei seinen Fahrten mit
einer braunen Lederjacke bekleidet war und eine kurze Seemanns¬
stummelpfeife beim Fliegen rauchte. Mit großer Sicherheit handhabte
er in kurzer Zeit de» Apparat , Seinen Probeflug erfüllte er glatt

und ohne jeden Unfall . Damit ist der Prinz nicht nur der erste Hohen,
zoller , der das Pilotenzeugnis besitzt, sondern überhaupt das erst «
Mitglied eines regierenden Haufe», der sich um das Flugzeugführer,
patent bewarb und den gestellten Bedingungen nachkam.
" I ' . . . 1 " I . " fr

Stimmen aus dem Publikum .
iFür die unter vieler Rudit stehenden Artikel übernimm » d,e « edaktio,

dem Publikum pegenüder keine Peranrwortung .)
= Zur Lage der Militäranmärter . Der in Nr . 537 der „Bad .

Presse" vom 19 . November erschienene Artikel .Zur Lage der badischen
Militäranwärter " entspricht, soweit es sich um den Postdienst handelt ,
nicht den Tatsachen. Es ist durchaus nicht unerheblich , ob das Post -
fekretür -Examen nach dem „alten oder neuen Modus " abgelegt wird .
An Militäranwärter , die das Examen nach dem „alten Modus " be¬
standen haben, find kerne höheren Anforderungen gestellt worden , als
wie fie von Zivilanwärtern in der Afsisirnten-Prüfung . im allgemeinen
verlangt werden. An dft Kandidaten , di« das Sekretär -Examen nach
den feit 1900 geltenden Vorschriften oblegen, werden so hohe Anfor¬
derungen gestellt , daß nur solche mit besserer Schulbildung , großem
Fleiß und Fähigkeiten Aussicht auf Erfolg haben . Mit d«r Austeilung
„bester Roten " sind die Prüfungskommissionen sehr zurückhaltend,
solche Noten werden nur bei wirklich „vorzüglicher" Leistung erteilt .
Seit dem Jahre 1900 haben bis jetzt nur 33 oder 34 Militäranwärter
das Examen nach dem „neuen Modus " bestanden. Im übrigen haben
alle vor dem Jahr « 1900 eingetretenen Militäranwärter bis heute
ausnahmslos das Examen nach dem „alten , leichteren und einfacheren
Modus " abgelegt . — Der Richtigstellung bedarf der dritte Satz in
dem erwähnten Artikel , der durch Ausfall eines Wortes unverständlich
wurde . Er muß lauten : Es ist ja nur zu bekannt , wie wenig es die
badische Staatsverwaltung im Gegensatz zur preußischen Verwaltung
versteht , den Militäranwärtern das zugänglich zu machen und zu
geben , was jenen dort ohne weiteres eingeräumt worden ist.

« .chi, »H " aly » ikyteu *>e * Rorosennche » Lloyo
Mitael durcb Paüanebüro v Kr Kern Karlsruhe. Kar ' krirdrichllr 23

=~ Bremen, 25. Nov . Angekommrn am 23. : „Hesien" in Fre -
mantle , „Scharnhorst" in Antwerpen , „Eoeben" in Suez , „Pr . Eitel
Friedrich " in Antwerpen : am 24. : „Kleist" in Kiautschou , „Pr .
Adalbert " in Rotterdam , „Borkum" in Amsterdam . „Lothringen " in
Sidney , „Pr . Ludwig" in Penang . Abgegangen am 23 . : „Franken "
von Melbourne , „Wittekind " von Coruna , „Hannover " von Vigo ,
„Oldenburg " von Buenos -Aires : am 24. : „Thüringen " von Sidney ,
„Pork " von Port -Said .
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© rttc P Nr. * 48
Die studentischen Unterrichkknrse für Arbeiter

in Uarlsruhe.
^ Karlsruhe , 25. Nov . Wie wohl schon allgemein bekannt ist , hatdie Bewegung für akad.Arbeiterunterrichtskurse , die vor 10 Jahren vonder Freien Studentenschaft in Charlottenburg ausging , und sich bereits

in 29 deutschen Hochschulen eingeführt hat , nun auch unsere hiesige
Hochschule in ihren Bannkreis eingeschloffen , und dank der weitgehen¬den Unterstützung durch die Hochschulbehörde hoben wir hier bereits
einen hervorragenden Erfolg zu verzeichnen.

Unsere Kurse, wie Schreiber dieser Zeilen , mit Hilfe seiner in
Charlottcnburg als Mitarbeiter in den dortigen Kursen gesammelten
Erfahrungen einzurichten die ehrenvolle Aufgabe hatte , haben in den
ersten Tagen des Nooeipber mit einer sehr hohen Hörerzahl ihren
Anfang genommen. In der großen Volksbildungsbewegung der letzten
Jahre überhaupt , spielen solche student. Arbeiterunterrichtskurse eine
eigenartige Rolle , durch welche sie eine ganz bedeutende Stellung in
dieser Erziehungsbewegung einnehmen . Wir gehen nämlich von dem
Standpunkt aus , daß die Grundlage aller Bildung eine richtige Kennt¬
nis der Elementarfächer . zumal der Muttersprache , bilden müsse .
Bevor wir zu volksbildenden Zwecken Einzelvorträge über Kunst und
Wiffenschaften halten , wollen wir das Volk erst völlig reif dazu
machen , richtig zu sprechen , logisch zu denken und das Gehörte richtig
aufzufaffen . Daher erstrecken sich unsere Kurse zunächst nur auf
„Deutsche Sprache und Schrift , Rechnen, Schönschreiben, Lesen und
Buchführung ." Letztere wird zunächst nur in ihren einfachen Formen
gelehrt , und zwar in der Hauptsache, um den über ein kleines Ein¬
kommen Verfügenden dazu zu erzielen , sich Rechenschaft über eine ge¬
regelte Verwaltung und Ausnutzung seiner kleinen Beträge zu geben.
Darauf nur können sich geordnete Verhältnisse im Leben des Einzelnenund der Familie aufbauen , und ohne sie haben alle Bildungsbestre¬
bungen keinen Wert . Und wenn John Ruskin sagt : „Es bezeichnet die
Aussprache und Ausdrucksweise eines einzigen Satzes sofort den wirk¬
lich Gebildeten "

, so ziehen wir hieraus die Forderung , dah eine gründ¬
liche Bildungsbestrebung sich zuerst auf ein vertieftes Eindringen in
den Formenschatzder Muttersprache erstrecken müffe.

Von uns Studenten wird im allgemeinen ein vollständiges Be¬
herrschen der deutschen Sprache und Schrift verlangt . Es ist hier nichtder Ort , zu untersuchen, wie weit diese Forderung erfüllt wird . Im¬
merhin eignen wir uns als Lehrer dem Mindergebildeten ganz be¬
sonders , und zwar einmal , weil wir selbst noch Lernende sind , und
daher gerade den Volksschichten gegenüber , die sich als Hörer bei uns
einfinden , leichter den richtigen Ton des Lehrens finden , als ein
Lehrer , der in der Schule mit Hilfe disziplinarischer Mittel , sich Autori¬
tät zu schaffen gewohnt ist. Auch das Fehlen eines Altersunterschieds
zwischen uns und unseren Hörern ist als begünstigendes Moment zu
beachten.

Für uns Studierende aber ist der nahe Verkehr, in den wir durchdas Unterrichten mit dem Arbeiterstande kommen, von eminenter
Wichtigkeit . Abgesehen davon , dah es für jeden Menschen intereffant
sein mühte , das Empfinden und Denken seines Volkes kennen zu lernen ,hat es für uns Studierende der Technik insofern eine nicht zu unter¬
schätzende Bedeutung , da wir großenteils in unserem Berufe einmal
Stellungen einnehmen werden in Betrieben , die eine mehr oder minder
große Zahl von Arbeitern beschäftigen. Wir werden dann , vermöge
unserer in den llnterrichtskursen gemachten Beobachtungen uns i^rzu
erzogen haben , das richtige Verständnis den Leistungen und den Forde¬
rungen der Arbeiterschaft entgegenzubringen . Natürlich ist in unseren
Kursen jede politische oder religiöse Stellungnahme ausgeschloffen; wir
können nur auf vollständig neutraler Grundlage erfolgreich arbeiten .

Dah wir erfolgreich arbeiten werden , ist bei dem Jntereffe , das
uns von der Arbeiterschaft entgegengebracht wird , nicht zu bezweifeln.
In allen 4 Kursen haben wir 100—120 Teilnehmer , die an 4 Wochen¬
tagen in je 3 Klaffen — jede Klaffe von mindestens zwei Studierenden
— unterrichtet werden . Das Material , das uns eine Statistik an die
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Milch gesucht
nach Karlsruhe , täglich 60 Liter
Vollmilch . Offerten unter Nr .B44608 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten ._Pünktlicher Bezahler sucht täglich
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Welcher Schneidermeister lief.
Mastanzüge geg . monatl . Teilzahl .Offerten unt . Nr . B44576 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb.
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Hand gibt , zeigt uns einerseits , daß wir durch unseren Unterricht
ftuchtbringcnb bei Gewerbetreibenden und Arbeitern wirken werden,und andererseits , daß unsere Kurse einem lange bestehenden Bedürfnis
von seiten des Volkes entsprechen, was ja die große Zahl von ca . 450
Anmechpungen beweist. Diese Anmeldungen gehen von ca . 320 Teil¬
nehmern aus , von denen 36 Frauen sind . Nach vorläufigen Auf¬
nahmen üben ca . 28 Proz . den Metallarbeiterberuf ( Schlosser ) , Eifen -
dreher , Mechaniker) , 9 Proz . den Schreiner - und Tischlerberuf , 6,6 Proz .
den Maler - und Dekorateurberus aus , ebensoviel« gehören dem Kauf¬
mannsstande usw . an . Es besuchen 100 verheiratete Männer und
Frauen unsere Kurse, deren 145 Kinder hoffentlich durch die Eltern
auch einen Nutzen aus unseren Elementarkursen ziehen. Von unseren
Hörern stehen 26 Proz . im Alter von 15 bis 20 Jahren , 23 Proz . im
Alter von 20—25, 24 Proz . im Alter von 25—30 Jahren . 16 Hörer
stehen in einem Alter von über 40 Jahren .

Diese Zahlen geben wohl zur Genüge an , ein wie großes Jntereffe
der durch unsere Kurse geschaffenen Bildungsmöglichkeit entgegen¬
gebracht wird . Hoffen wir , daß von Semester zu Semester die Teil¬
nehmerzahl wachse, und durch unsere studentischen Unterrichtskurse eine
feste Grundlage zu richtiger Volksbildung gelegt werde !

Roland Eisenlohr .

Gerichtszeitung.
ck . Mannheim , 24. Nov . Alle Warnungen vor Darlehensschwind¬

lern helfen nichts . Die hiesige Strafkammer verurteilte nach I V-tägi -
ger Verhandlung den 36 Jahre alten Kaufmann Karl Reiling von
Pforzheim wegen 44 Fällen von Darlehensschwindeleien zu 1 Jahr
Gefängnis . Er hatte in den Zeitungen Geldbedürftige als Mitglieder
der Nürnberger Volksbank gesucht . Die Leute , die Mitglieder wur¬
den, hatten 2 M monatlich als Beitrag zu zahlen , bekamen aber mei¬
stens nicht die gewünschte Summe geliehen , trotz aller Mahnungen .
Die Gebühren und Provisionen , die der Angeklagte den Hereingefal¬
lenen abknöpfte, betrugen in der Regel 18 Jt . — Der Schlaffer August
Bormann aus Neustadt a . H . entwendete im vorigen Monat in Karls¬
ruhe und Kaiserslautern zwei wertvolle Fahrräder , von denen er
eines in Mannheim für 18 M verkaufte . Er erhielt für die Straftat
10 Monate Gefängnis von der hiesigen Strafkammer zudiktiert .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 24. Nov . Sitzung der Strafkammer IV . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor von Woldeck. Vertreter der Eroßh . Staats¬

anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber .
Der 18 Jahre alte Hausbursche Josef Ebel aus Dahn ist trotz

seiner Jugend schon vielfach vorbestraft , besonders wegen Eigentums¬
vergehens . Die Anklage, welche ihn heute vor die Strafkammer
führte , lautete auf Diebstahl im Rückfall. Der Angestellte befand sich
im August bei dem Wirt Schatt in Bischweier als Knecht im Dienste.
Dort entwendete er am 10. August dem Dienstknecht Schäfer , der auch
bei dem Schatt in Arbeit war und mit ihm das gleiche Zimmer be¬
wohnte , eine Taschenuhr samt Kette im Werte von 25 Jt und einen
Geldbeutel mit 20 4 Inhalt . Nach Verübung dieses Diebstahls ver¬
schwand Ebel aus Bischweier. Er begab sich nach Karlsruhe , wo er
Uhr und Kette für weniges Geld verkaufte . Von Karlsruhe ging der
Angeklagte nach einigen Wochen nach Rastatt . Dort wurde er später
verhaftet . Das Gericht verurteilte ihn zu 6 Monaten Gefängnis .

Ein gewohnheitsmäßiger Betrüger erschien in der Person des 53
Jahre alten Sattler Franziskus Mathias Wörner aus Au a . Rh . in .
der Anklagebank. Zur heutigen Verhandlung war der Angeklagte aus
Kempten hierher transportiert worden , weil er dort zurzeit aufgrund
eines von der Strafkammer Kempten gegen ihn am 19. Oktober er-
laffenen Urteils eine Strafe von 3 Monaten Gefängnis zu verbüßen
hat . Neben dieser Bestrafung erlitt Wörner bereits zahlreiche andere
Verurteilungen , die auf Jahre ihn schon ins Gefängnis und Zuchthaus
gebracht haben . Heute mußte der Angeschuldigte sich wegen Betrugs

im wiederholten Rückfall, Urkundenfälschung und Diebstahls verant¬
worten . Die dem Wörner zur Last gelegten Straftaten erstrecken sich
auf die Zeit vom 18. April bis 21. September . Mitte April tauchte
der Angeklagte in Frauenalb auf . Er"

wohnte dort bei dem Kloster-
wirt , um dann zu verschwinden, nachdem er demselben 11 .65 M schul¬
dig geworden war . Anfangs Mai kam er nach Völkersbach, wo er
einige Zeit arbeitete . Während seines dortigen Aufenthalts er¬
schwindelte er sich von dem Schneider Ochs zwei Hemden im Werte
von 5 Jt und bei dem Schneider Buchmaier in Malsch einen Hut im
Werte von 2 .50 Jt . Bald darauf verschwand Wörner aus jener
Gegend. Er verließ Baden , kehrte aber im September in unser Land
zurück. Er hatte bei dem Sattlermeister Jockerst in Kork Arbeit ge¬
funden . Wenige Tage , nachdem der Angeklagte seine Stellung in
Kork angetreten , stahl er seinem Meister mehrere lederne Riemen und
ein Stück Stoff im Werte von 8.80 Jt . Die entwendeten Sachen ver¬
wendete er für sich. Von Kork aus schrieb Wörner mehrere Briefe an
den Sattler in Völkersbach, bei dem er seiner 'Zeit gearbeitet und sein
Werkzeug zurückgelaffen hatte , um das Werkzeug wieder zurückzuerhal¬
ten . Damit man aber nicht erfahre , daß er sich in Kork aufhalte . Unter¬
zeichnete er mit August Weber , Sattler in Kehl . Dieser Weber stellte
sich als ein Freund Wörners in den Briefen vor und erbat sich die Zu¬
sendung des Handwerkszeugs postlagernd nach Kehl . Die gefälschten
Briefe hatten jedoch nicht den von Wörner erwarteten Erfolg . Da er
nun fürchtete, daß man ihn wegen der früheren Betrügereien in Kork
festnehmen könne, verließ er am 21 . September diesen Ort . Tags zu¬
vor verübte er in der Restauration des Wirtes Arpongast eine Zech¬
prellerei , wodurch er diesen um 1.60 Jt schädigte. Wörner entfernte
sich weit weg von Kork, in die Gegend von Kempten . Von dem Land¬
gericht Kempten wurde er , wie schon angeführt , inzwischen verurteilt .
Heute erhielt er eine Gesamtstrafe von 2 Jahren2 Monaten Zuchthaus ,
750 jt Geldstrafe oder weitere 75 Tage Zuchthaus und 5 Jahre Ehr¬
verlust . An der Strafe kamen 39 Tage Untersuchungshaft und die feit
19. Oktober verbüßte Strafhaft in Abzug.

Wegen einer alten Forderung von 4 Jt , die der Plattenleger
Budwig in Baden an den in Oosscheuern wohnenden Küfermeister
Josef Lorenz aus Umweg, Gemeinde Steinbach , hat , herrschte zwischen
den Beiden schon längere Zeit ein gespanntes Verhältnis . Ein un¬
glücklicher Zufall führte Budwig und Lorenz am Nachmittag des 25.
Juni in der Wirtschaft zum „Elsäffer Hof " in Baden an einem Tische
zusammen. Budwig kam alsbald auf feine Forderung zu sprechen , von
der Lorenz behauptete , daß sie bereits verjährt sei . Es kam zwischen
ihnen zu ziemlich ernsten Auseinandersetzungen , die damit endeten,
daß Budwig zu Lorenz sagte : „Wenn Du mich nicht bezahlst, dann bist
Du ein gemeiner Lump !" Lorenz erhob sich darauf von seinem Platze ,
setzte seinen Hut auf und ging dann , wie, wenn er die Wirtschaft ver¬
lassen wollte , um den Tisch herum . Als er an Budwig vorbeikam,
versetzte er ihm einen Schlag und eilte zur Türe , um aber sofort wieder
zurückzukehren und auf Budwig loszugehen . Beide Männer gerieten
in eine Rauferei , in deren Verlauf Lorenz dem Budwig einen Biß am
rechten Daumen beibrachte. Budwig wckr mit seiner Hand bei dem
Streite in den Mund des Lorenz geraten , der den Daumen mit seinen
Zähnen erwischte und heftig zubiß. Dieser Biß ging durch die Weich¬
teile und verletzte die Knochenhaut wie den Knochen . Daraus ent¬
standen ernste Folgen , denn der Biß hatte eine Knocheneiterung und
eine Zellengewebsentzündung hervorgerufen , die zu einer Abnahme
des rechten Armes des Budwig führte . Lorenz war heute wegen er¬
schwerter Körperverletzung angeklagt . Der Gerichtshof sprach ihn
schuldig und erkannte gegen denselben auf 5 Monate Gefängnis .

Briefkasten.
F . B . M . Fischkarten werden vom Er . Bezirksamt hier ausge¬

stellt. Wegen Erlangung des Rechtes zum Fischen in dem betreffenden
Wasser müssen Sie sich

'an die Eroßh . Forst - und Domäuendirektion
hier wenden.

^7^7

von Leuten denkt erst
im letzten Augenblick
daran , « ich ein Paar
neue Stiefel zu kaufen
und geht dann in den
ersten besten Laden.

Oie Folge ist
Unzufriedenheit!
Mein Geschäft liegt
zwar nicht auf der
Kaiserstrasse, aber Zu¬
friedenheit betreffs der
Pre>se , Haltbarkeit und
Passformen garantiere
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Schuhhaus

23 Amallenstr . 23
am Stefansbrunnen.

Rabattmarken

Fette jg. Hafer - Mastgänse, 8— 12
fd . ickw. , ä Pfd . 55 Pf . , fette Enten
Pfd . 60 Pfg ., junge Masthähnchen
Pfd. 60 Pfg ., frisch geschl. u. saub.
rupft , versendet gegen Nachnahme
Kropat, Pokraken , Ostpr ., Geflügel -
« ftmJYftorpt ftfur 1R84 . HOlftrt

Ireivurger Irüchtenkaffee

mit dem Viereck !

Zu verkaufen
5,20 Bisamenten , weiße u . bunte ,die produktivste von allen Enten ,Erpel 6 Mk . . Enten 3.50 Mark .
2,0 Pecking ä 8 Mk . . 2 .1
2,0 Rouen ä 8 Mk 17040
60 Legebühner, rebh . Italiener u.

schw . Minorka mit kleinen Rasse¬
fehlern . ä 2 .50 bis 3. 50 Mk .
Karlsruhe , 24 . November 1910 .
Städtische Gartendirektion .

Gut eingerichtete

zu verkaufen evtl, zu verpachten.
Zu erfragen unter Nr . 10967a in

der Exped. der „Bad . Presse"
. 3.2
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Grösstes Lager

SgrlFrJ. iller
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
Fcpar. - Werkstätte .

Näh -Maschinen,
mehrere gebt ., von 20 Mk . an unter
Garantie zu verkaufen . B44346

Krenzstratze 7 , 3. Stock .
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▲ Familien - DmcHsaciien
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Geburts - , Verlobungs- , Vermählungs - und
Trauer-Anzeigen, Hochzeits-Kladderadatsch u.
-Diplome, Tischkarten, Besuchs- u . Einladungs¬
karten , Lieder für Famiüenfestlichkeiten, Gratu-
lations- und Visitenkarten, Kondolenzkarten,
Tanzkarten und Gelegenheits-Gedichte, Mono¬
gramme (in Schwarz und Prägedruck ) auf
Briefbogen, Kouverts etc . in einfach-geschmack¬
voller wie hocheleganter Ausstattung liefert die

Buciidruchmi F. Thiergarten
Verlag der „Badischen Presse “

Karlsruhe, Lammstrasse Ib.

Weltausstellung
Brüssel 1910

vormals C . Schmitz .

Gasmotoren - Fabrik flkt .-Ges , Köln - Ehrenfeld

Brand Prix »*
8022

Diplome ö’iionneur
~
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Fishel Schofeoladenhaus, Nass -Pralloen , Croqnant -Pralisen ,

Marzipan - Pralinen , Mokka - Pralinen ,
V« Pfund SO Pf» , stets frisch.

Kadische Chronik.
= Karlsruhe , 24 . Nov . Mr . Harford , der Erotzbritannifche Ge¬

schäftsträger in Darmstadt und Karlsruhe , konnte lt . ,/Darmst . Ztg ."
vor einigen Tagen auf eine 25jährige Tätigkeit im diplomatischen
Dienste zurückblicken .

— Pforzheim. 25 . Nov. Gestern abend fiel der Eoldarbei-
ter Julius Knecht fo unglücklich rücklings di« dunkle Keller¬
treppe hinab , daß er einen schweren Schädelbruch erlitt , welcher
nach kurzer Zeit den Tod herbeisührte . — Am Dienstag abend
ereignete sich im Walde zwischen Würm und Seehaus ein schwe¬
rer Fuhrwerksunfall . Zwei Holzfuhrwerke befanden sich
ohne Licht auf dem Heimweg. Dabei stürzt« der hinten fahrende
Wagen, ohne daß die Lenker des oorausfahrenden Wagens dies
wegen des Rauschen des Rembachs hören konnten , mit den zwei
Pferden und einem Sahn der Witwe Haman etwa 5 Metr über
den Felsen den Abhang hinab in den Bach . Der Mann kam un¬
ter die Pferde zu liegen und war in Gefahr , zu ersticken oder
von den Pferden erschlagen zu werden . Glücklicherweise kam
bald Hilfe und befreite den Unglücklichen aus seiner schwierigen
Lage . Der Wagen wurde nicht zertrümmert

= Bruchsal , 25 . Nov . Bei llnteröwisheim wurde gestern morgen
0.45 Uhr ein Meteor beobachtet.

* Mannheim , 25 . Nov . Zu den hiesigen Kreiswahlen erklärt die
.Dolksst.", daß allerdings das Bezirksamt eine größere Anzahl Wahl¬
männer der sozialdemokratischen Partei beanstandet habe , daß aber
nur ein einziges Mandat für ungültig erklärt wurde . In sämtlichen
übrigen beanstandeten Fällen habe sich herausgestellt , daß nicht die
sozialdemokratische Partei , sondern die Beamten d«s Bezirksamts
sich geirrt hätten . Auch in dem einzigen Fall , in dem die Beanstan¬
dung aufrecht erhalten werden konnte , sei es nicht die sozialdemokra¬
tische Partei gewesen , der die Schuld beizumessen sei , sondern die
Wählerliste , in die der betreffende Wahlmann irrtümlicherweise ein¬
getragen worden sei.

$ Mannheim , 25 . Nov Die Ortskrankenkasse stimmte in gestriger
Generalversammlung dem Anträge des Vorstandes zu , die Ange¬
hörigen der in Krankenhäusern Befindlichen in der Unterstützung um
75 Prozent zu erhöhen. Der Kasse erwächst dadurch eine Mehrlast
von jährlich 11 V90 Jl .

H . Mannheim , 24 . Nov. Der Vertreter der Firma Daimler ,
kannstatt , hat heute der Stadtvertretung und den Feuerwehroffizieren
eine neue Automobil -Feuerspritze mit Benzinmotorbetrieb vorgeführt ,
die hervorragende Vorteile gegenüber allen bisher bestehenden Sy¬
stemen aufweist . Der Kraftwagen führt Hakenleitern , Schläuche,
Standröhren etc. mit sich. Er hat eine Triebkraft von 42 Pferde¬
kräften und kann 35- 40 Kilometer per Stunde zurücklegen. 12 Mann
finden bequem Platz auf den seitlich angebrachten Bänken . Der
Hauptvorzug liegt darin , daß er keine Kolbenpumpe , sondern eine
Zentrifugalpumpe enthält , die 1500 Liter Wasser pro Minute mit
einem Druck von 10 Atmosphären hinausschleudert . Da keine hin -
und hergehende Bewegung vorhanden ist, so sind alle Stöße bei dem
Wasserauswurf vermieden , sodaß das Strahlrohr von einem einzigen,
sogar auf der Maschinenleiter stehenden Manne bequem bedient wer¬
den kann, was ebenfalls ein ganz beträchtlicher Vorzug ist. Dieses
Löschautomobil ist nicht größer als ein gewöhnliches Lastauto , hat
eine glänzende Manövrierfähigkeit , ist an beiden Seiten mit Saug -
rmd Auswurfstutzen versehen und hat eine Saugfähigkeit von 7,50
Meter . In Frankfurt werden die neuen Maschinen bereits einge¬
führt . Paris bestellte solche von 50—60 Pferdekräften mit einer
Minutenleistung von 3000 Liter . Der Fortbewegungsmotor kann durch
einen einfachen Handgriff an die Zentrifugalpumpe geschaltet werden .
Die Vorführung erregte die einstimmige Bewunderung der eingela¬
denen Fachleute .

: : Schwetzingen» 25. Nov . Die Eheleute Hags und deren Tächter ,
welche durch die gemeldete Gas -Bergiftung so schwer betroffen wur¬
den, befinden sich jetzt außer Lebensgefahr . Die Revision der Gas¬
leitung im Hause des Bahnwarts ergab , daß sie intakt war , und nun
schritt man zur Untersuchung der Straßenleitung . Hier stellte sich
heraus , daß die Zuführung nahe am Hause undicht geworden , und das
Gas durch die Mauer in die darüber liegende Wohnung gedrungen
war.

A Schönau (A . Heidelberg ) , 24 . Nov . Der Maurer Georg
Weilemann stürzte infolge Fehltritts vom Gerüst und erlitt
einen Schädelbruch, dem er nach einigen Stunden erlag .

: : : Steinmauern (A. Rastatt) , 25 . Nov . Gestern abend
wurde das Anwesen der Franz Götz Witwe (Wohnhaus , sowie
Scheuer und Stallung ) ein Raub der Flammen . Das Vieh
konnte gerettet werden . Der Schaden ist beträchtlich, jedoch durch
Versicherung gedeckt. Die Entstehung des Brandes ist noch un¬
bekannt.

b. Kuppenheim (A. Rastatt) , 24 . Nov . Nächsten Sonntag feiert die
israelitische Gemeinde das 25jährige Ortsjubiläum ihres Lehrers
Erünbaum . Die Festlichkeit findet im Saale des Gasthauses zur
Sonne statt .

() Aus dem Murgtal , 25. Nov . In Klosterreichenbach fand kürzlich
eine Versammlung statt , in der Holzinteressenten des Murgtals über
die Schritte berieten , die wegen des endlichen Ausbaues der Murg -
bahn geschehen sollen. Die Wetterführung der Murgbahn von Kloster¬
reichenbach nach Forbach erweist sich immer mehr als dringende Not¬
wendigkeit, wenn die im Murgtal so bedeutend« Sägmühleindustrie
nicht ernstlich geschädigt werden soll . An den Beratungen nahm auch
der Landtagsabgeordnete für Freudenstadt , Schultheiß I . Eaiser , teil .

r . Bühlettal , 25 . Nov . Der Winter hat mit seiner ganzen Macht
jetzt Einzug gehalten . Bei einer Temperatur von — 5 Grad Celsius
haben wir den schönsten Sonnenschein. Den Spottsleuten wintt nun
eine in dieser Jahreszeit selten dagewesene Gelegenheit zur Aus¬
übung des Winterspotts . Auf Herrenwies , Hundseck, Unterstmatt
lagern große Schneemassen bis zu 1 Meter Tiefe . Ski - und Rodelbahn
sind bis herab zum Hotel Kettelbach tadellos .

— Freiburg . 25 . Nov . Anfangs Dezember, und zwar unmittelbar
nach der Volkszählung , soll nach einem Beschluß des Stadtrats in
hiesiger Stadt «ine Arbeitslosenzählung stattfinden .

A Badenweiler . 25 . Nov . Der Großherzog und die Großher¬
zig « haben gestern vormittag mit einigen Herren ihres Gefol¬
ges einen Besuch des »Blaue «- zu Fuß unternommen . Der Auf¬
stieg erfolgte längs der Promenadewege und ging trotz des ver¬
hältnismäßig hohen Schnees in den oberen Gebirgslagen ohne
besondere Schwierigkeiten glatt von statten . Gegen 1 Uhr kamen
die hohen Herrschaften oben auf dem Blauengipfel beim herrlich¬
sten Sonnenscheine an , wo ihnen der Genuß einer prächtigen
Aussicht auf die Alpen zu teil wurde . Sie bestiege« den Aus¬
sichtsturm und verweilten längere Zeit auf demselben . Bald
darauf nahmen sie in dem Vlauen -Wirtshaus das Mittagessen
ein. Gegen halb vier Uhr wurde der Abstieg nach Badenweiler
auf der Fahrstraße angetreten . Es spricht gewiß für das gute
Vefinden des Sroßherzogspaares. unter verhältnismäßig schwie¬
rigen Umständen eine Besteigung des Blauen auszuführen , die
unter normalen Verhältnissen 2% Stunden beansprucht.

) ( vbeewangen (A . Bonndorf ) , 24 . Nov . Landwirt Franz Käns -
«ein in Sparrenberg , dessen Anwesen am 22. ds . Mts . abgebrannt
ist. ist lt . „Frkf . Ztg .

" gestern abend wegen dringenden LerLachts der
DranWstung verhaftet worden

Ö Konstanz, 25 . Nov . In den fünf Saisonmonaten Mai —Sep¬
tember des verflossenen Sommers find in den hiesigen Fremdenhotels
nach den polizeilichen Meldungen 82 278 Personen abgestiegen, wo.
runter 60169 Reichsdeutsche . 3 438 Oestrrreicher , 3 700 Schweizer.
3 611 Franzosen , 2 741 Engländer , 2171 Belgier und Holländer , 1310
Russen, 3 653 Amerikaner , 1004 Italiener — gegenüber dem Vor¬
jahr eine Zunahme von rund 8808 Personen . Der Vorsommer brachte
des schlechten Wetters wegen wie überall einen Ausfall , dafür war der
Fremdenzuftrom in den Monaten August und September um so
stärker.
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334% Bad . l900 —
334% . 1904 —
334 % . 1907 ' —
4 */a % Rufs . 1905 100 .23
Ost. Kreditakt. 9t8 .5,
Disk.-Komm.
Dresd . Bank
Nat .-B .f .Dtschst
Kom .-Disk .-Bk.
Kanada .Pacific 1 -8/ ),
Bochum .Gutzst. 24 5
PHä .-u.Laurah . 171 .25
"ielsenk .Bergw. 212 \
Harpener 183. ’/,
Phönix 244. —
Dynamit Tonst 179.—

83.6
101 .40

19175
162 .50
180.*/,
114.5,;

All. Elek.-G . E. 264 .90
E .-G . Schuckeri >56.6
Siem . u. Halste 245 lu
Westerregeln 2- 7 —
D .Met .-Patr .-F . 376 ■
M.-F . Gritzner 265 5,
ÄrauereiSinner uv ,
P .-Ung.K .Psddr . 93 5,
Pcst - Ung.K .Obl . 93 5'
Ung .Schmalbahn 97.50
Privatdiskonto 4 '/,

Berlin
(Nachbörse.)

Ost.Kred .- Akt. 208.5k
Berl .Hand . - Gej . 168 ’/«
Deutsche B .-A . 257 .—
Disk. Komm.-A. 191 ’/,

2 */,
21 ’/,

x * y 18
212 25
183 .75

Dresden . B .-A.
Lmb.,Ost.Südd .
Bali . u. Ohio
Bochum .Gutzst .
Dortm .U . I- it .L.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : ruhig .
Wien (10 Uhr ).

OstLreh .-Akt. 665.2 '
. Länderbank 528 —
, StaaiSb .( frz .) 749 —
Lomb.ösi.Südb 115 —

Marknoten 11763
Ost -Kronenrente 94 1
Ost -Paprerrente 96 65
Ung . Goldrente 111.40
Ung.Kronenrent . 9l,70

Tendenz : ruhig.
* ari8 .

3% frz . Rente
4 % Italiener
4% Spanier
4%Türk .,unifiz .
Türkische Lose
Banq . Ottoman 669 —
Rio Tinto 17.78

London .
Chatte red 30*/, S ’ .
de Beerö 17 ' /
East Rand 5—

»oLbftelbS 5 ' ,
RandmineS 8*/,Anaconda 8 ' .,
Ätchis . common 108 '/,

. preferred 104 '/,
hicago, Mi (wanke
and St . Paul 12? */«

Deuver prefer . 34—
LouisvtlleNasyv . 150 '/»
Union Pactfilc 83—
United Stal . Steel .

Corp . commo 82 '
.,

d ' ta preferred 121 '

‘ 7.32

9385
91 . 2«

iVO POHONWY *

Ein interessantes
Wachstum >

903 - 4 ' 5 " f r 7 *r S * 1909

vieles Bild zeigt - in genauen Maßen - die
enorme Umfa^fteigerung von PALMIN
(Pflanzenfett ) und PHLMONFl (Pflanzen -
Butter -Margarine ) in Deutfchland inner¬
halb der letzten 7 Jahre . - Ein stärkerer
Beweis für das Bedürfnis nach PFLLMIN
und PHLMONfl und für die Beliebtheit

unlerer Produkte ift kaum denkbac
H. SCHLINCK & CIE., fL» G.

A.Steider,
Wai-hontstratze 62 :

Gründliche Reinigung 1 SK!.,
Neue Feder einsetzen 1 Ml ..
Neuen Zylinder einsetzen 1 .75M!.,
Wecker reinigen 60—80 Psg.

vnter Sarantie für guten Gang.

Zwei Schwanenpelze ,
je Muff und Krawatte , äutzerst
preiswert zu verkaufen . B44V74

Näheres Herreustrafte 16 bei
Fr . Benjamin .

liMm. M lleberilther
billig zu vettaufen . B44577

« Stbeürabe 39. 2. StoL

Suche für meine erstklassigen Sropfbüchsenpackungen u . and .
Maichmenbedarfsartrkel tüchtigen u. strebsamen Herrn als

Vertreter
welcher mögt , mit der Branche vertraut und in Dampfbetriebenbestens eingeführi ist. gegen höchste Provision . 11014a

Leopold Knoche ,
Dresden -Tolkewitz .

Vornehme Existenz.
zur Gründung eines Unternehmens mit Jahreseinkommen bi
10 000 Mk . und mehr wird ein solventer, rasch entschlossener Herr |mit etwas Kapital gesucht . Offerten unter A . 5I6I an Jtlaasen - |stein & Vogler , A .-G . , Strassburs : i . Eis . 1101 la |

Stellenvermittlung
d. Kantio. Vereins Karlsruhe.

Für Prinzipale kostenfrei . Ein¬
schreibgebühr f . Nichtmitgl. Mk . 1 .50
f. 3 Monate . Statuten und Be¬
werbungsformulare gratis u .franko.
Stets Bewerber aus d. meisten

Branchen angemeldet . 10755

Vertreter,
die in hiesigem Be¬
zirke bei Architekten ,
Behörden und der
Großindustrie bestens
eingeführt sind, von
bed . Firma für

Kittlose
Dachverglasung

Mädchen -Gesuch !
Für 2 Personen reinliches Mäd¬

chen gesucht für Küche und Haus¬
arbeit , mit guten Zeugnissen ver¬
sehen , zu sofortigem Eintritt . Vor¬
zustellen von 8— 12 u . 2—4 Uhr.^ 44596 Friedenstraße 22 , II .

Dienstmädchen für tagsüber per
sofort gesucht. Näheres Teicher»
Karlfriedrichstr. 19 , II . B44575

Mann , 35 Jahre alt , sucht Stell¬
ung als Portier ,Diener oder ähnlichen Posten ; ver¬
steht vorzüglich mit Pferden um¬
zugehen. Beste Zeugnisse stehen
zur Verfügung .

Offerten unter Nr . B44578 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Ursel. HaiisWlleriii
sucht Stelle bei älterem Herrn . Off.
unter A. 8 . 100 , postlagernd ,
Königsbach (Baden ) . 11005a

gesucht . Gefl. Offert
sui , K . J . 9354
an Rudolf Rosse ,
Cöln . 10989a

Lebensstellung
erhält strebst Mann , welcher über
einige Hundert Mark verfügt . Fach-
kenntniffe nicht erfordert . Speziell
für Junggeselle geeignet. Offerten
unt . M . 459 F. M . Nr . 10995a an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Für Leute ohne Existenz . Als
Reisevertreter stell, w . rout ., redeg.
Herren ein, die bereits Landlte . be¬
sucht Hab. Wchtl . 25 Mk . u . Prov . Off.subI. . l..7126Rud .Moffe,Leipzig.

Fröhliche Weihnachten
sichern sie sich durch Vertrieb unserer
leicht verkäuflichen Gebrauchs- und
Geschenkartikel. Ev. feste Anstellung
bei MK K8 - — Gehalt Vöchksitlilh.
Karte genügt . Pötters & Grensen-
bach , Hamburg 81 , Nr . 59. 11020a

10 bis 15
und mehr verdienen Leute jeden
Standes durch Verkauf von kon-
kurrenzlos .Aluminium -Weihnachts-
artikeln , welche spielend leicht ver-
käuffich sind Muster gratis u .franko.

Rudolf Klöokner ,11007a Erbach , Westerwald.

GeschirrSattler
welcher auch mit Pferden umgehen
kann , Geschirr von 20 Pferden in
Ordnung und Nachtwache zu halten ,ebenso ein Junge von 14—16 Jah¬
ren , für Stall und Kommissionen ,können sofort eintreten . Stellung
dauernd und gut bezahlt.

Offerten an 11012a .3.1
Lochrillger TMsportgeslhast

Metz -Sablon .

Tüchtigekritarbeiter
sofott gesucht von 17044
Friedr . Maeyer ,

Gattenstraß « 8 .

Lehrling.
Junger Mann , welcher Lust hat

die Photographie zu erlernen ,kann bis Ostern eintreten bei
Rausch & Fester ,

Atelier vornehmer Photographie
und Vergrößerungen ,
Erbprinzenstrahe 3.

Offene Stellen.LLL ,
Zeitung : Deutsche Bakanzen -Boft

Eßlingen a. R . 9655a *

Fräulein
(Waise), mit guten Empfehlungen ,
ichon mehrere Jahre als Stütze
tätig , sucht wieder passende Stelle ,
ginge auch zu einzeln . Dame oder
älterem Herrn . Off . erb . u . 11000a
an die Expedit, der „ Bad . Presse ".

Vermietungen .
Nonmcks -Anlage 6,

Ecke der Ettlingerstratze , ist dev
neu hergerichtete 3 . Stock mit 5

Zimmern , Balkon u . geschloffener
Veranda nebst Zugehör sofort zuvermieten. Auskunft im 2 . Stock
an Werktagen Vormittags von 10
bis 11 Uhr. 5844584
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ "» ♦

Durlaiberstraße 52, IV ., 2 Zimmer
u. Küche sofort zu Perm . B44588

Näh. 2. Stock , bei Kistner .
Gut möbl . Zimmer 'X?
später billig zu vermieten . 5844459

Augartenstraffe 88 , 4. St . rechts .
Zu vermieten : ein großes , sehr

gut möbliertes Zimmer in Herr -
fchaftshaus an gesetzt . Herrn für
sofott. Näh. unt . Nr . 2544581 in
der Exp , der „ Bad . Preffe " zu erfr .
Bahnhvfstraße 14, 111 . , ist ein schön

miibl . Zimmer sehr billig zu ver¬
mieten. 5844567

Kaiserftr . 32 . III, sind zwei gut
möblierte Zimmer , zusammen
oder einzeln zu vermieten . B, «««

Kaiserstraße Nr . 177, ist ein möbl .
Mansardenzimmer sofott oder 1.
Dezember zu vermieten . Zu er -,
fragen Hinterhaus , 4. Stock, lks.

Kaprllrastraße 16. patt . , ist ab 1 .
Dez . ein möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 5844595

Lachnerftr. 16, 1 Treppe , links , ist
ein möbliertes Zimmer mit Kla -
v ier zu vermieten . 5344601

Leopoldftr . 18, III ., ist eine möbl.
Mansarde zuverm . 5844570

Marienstraße 59, II ., r ., ist ein gut
möbl. Zimmer zu verm . B44580

Schützenstraße 94, II ., ist ein frdl .
Zimmer sofort oder später billig
zu vermieten._ 5844425

- Gesuche .
Größere

Fabrik- oder
Lagerräume

mit gutem Nordlicht, werden auf
längere Dauer zu mieten gesucht.Evtl, wollen sich auch Bauunter¬
nehmer, welche ein entsprechendes ,
Gebäude errichten wollen, melden .
Ausführliche Offetten unter 16956
an die Exped . der „ Bad . Presse "

. 3 .2

Gttucht wird zum 1 . Dezember
ein Mädchen für Küche u . Haus
bei hohem Lohn. B44585

AriegKraße 156, L

Alleinstehende Frau sucht zum 1 .
Januar 1911 schöne 2 Zimmer¬
wohnung m . Küche , GaSeinrichtung
im Zentrum der Stadt bezw. Ost-
stadt, auch in schönem Hinterhaus .

Oft . mtt Preis unt . 5844591 an
die Erved. der „Bad . Preffe " erb .

auf sofort von einem Beamten ge¬
sucht. Offerten unt . B44610 au
die Exped . der »Bad . Presse " .
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Mein diesjähriger

Wei h nach ts - Verkauf
beginnt morgen Samstag den 26 . Nov .

Beste Gelegenheit für §
8
8-

0CTaO5OC5OC !öC5Oe75aC5OD

8
Marg . Dung , mM*r Karl Stiefel

q billige Festgeschenke . Kaiserstrasse 86 . Telephon 2723 . 17062

8 BEB
1

Verein von Bogelfreunden
Kavtsruhe .

«Aeltester u . größter Lerein , mit über 200 Mitgliedern ).

XI . grohe Ausstellung
von Kanarien-, Sing - und Ziervögeln rc..

verbunden mit Kanarieninarkt am 26 . . 27 . und 28 . November 1310 ,
ini Saale des Hotel Monopol (Cafe Windsor ) , gegenüber dem
Hauvtbahnhos

Mrt der Ausstellung ist verbunden ein reichauSgestatteter

Glückshafen (Do § Los zn 20 Psg .I
dessen Gewinne aus besseren Harzer Kanarien , Papageien und anderen
ausländischen Sing » und Ziervögeln , sowie praktische « Vogel¬
käfigen besteben .
fRdrtffnot » Samstag von vormittags 8 bis abends 8 Uhr .

Sonntag .. „ 11 „ „ 8 Uhr -
Montag „ „ 3 „ „ 8 Uhr .

Eintritt 20 Pfennig . 16928 .2 .1 Kinder frei .

osldisst srdstsn

flteiler vornehmer Photographien
und Vergösserungen .

Matt
12 Viril i. 4 Uk. an,
12 Cab . v. 8 Mk. an. Erbprinzenstr. 3, am Rondellplatz.

3.1 Telephon 2678 . 17058

Ferdinand Thiergarten
(Badische Presse )

Duchdruckerei und Verlag. Karlsruhe (Baden).

Der Verkehr mit
Kraftfahrzeugen

Unentbehrlicher Leitfaden für Automobil - und
Kraftrad -Besitzer , für die Führer solcher Fahrzeuge
und die mit dem Vollzug betrauten Behörden

Don

Otto Sauer
DerloaltnngSaktuac beim Gr . Bezirksamt -

Karlsruhe .
■Polizerdrrektton

Preis drosch. 80 Pfg .

Dieses Buch enthält eine Zusammenstellung der im deutschen
Reiche gültigen Gesetze , Verordnungen . Steuervorschriften
und einen Auszug aus den Bestimmungen über den inter¬
nationalen Verkehr mit Kraftfahrzeugen unter besonderer
Berücksichtigungder für daS Großherzogtum Baden erlasse¬
nen Borschrifte» , Verzeichnis der zugelassenen Sachver¬
ständigen. sowie Formulare zu Anträgen auf Erneuerung

des Führerscheines u . s . w .
Zu beziehen direkt vom Verlag , Ferdinand
Thiergarten , Badische Presse, Karlsruhe .
Nach auswärts einschließlich Porto 90 Pfg .,

Nachnahme 20 Pfg . mehr.

Herren»Fahrrad ,
»ebrerucht ., Frei !, mit Rücktrittbr .,
für 40 M . zu verkaufen . D44579

Z 9 Stack

Grenadier-Verein (e. %)
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat Sr . K. H .
deS GroßberzogS von Baden .
Morgen Samstag abend

Zusammenkunft
im Vereinslokal

„Goldener Adler ".
Regimentskameraden stetswill¬

kommen .
Der Vorstand .

• v**
__ f e*.

Morgen . Samstag , abends 8' /,Nhr
Monats - Versammlung im Lokal
„ Prinz Karl " . Zablr . Erscheinen
erwünscht. Ehemalige Pioniere u.
Angehörige verwandter Waffen¬
gattungen willkommen.

Der Vorstand .

Karlsruher

-linii « a v.)
linier dem Protektorate §. S. k) .
». Prinzen NaximMan v Baden.

Sportplatz
u . Klubhaus
verlängerte
Mvitkettraßc
Straßen¬

bahnlinie '
Grenadier ! .

Telephon Nr . 2315 .
Freitag . 25. Novbr. 1910 . 9Uhr ,
Autzerordentl. Mitglieder-
und Spieler-Versammlung

im Klubbaus .
Sonntag den 27 . Novbr. 1910:

1 . Mannschaft in Bern .
Abends 9 Uhr :

^ Zusammenkunft imKlubhaus ^

Ein Waggon prima

Mostbirnen
ist eingetroffen und wird billig ab¬
gegeben. 16985 .2.2

AL. Oswald ,
Schützenstr. 42 .

Imboffens
Bären -Kaffee

Wohlschmeckendster
— gehaltvollster —
Bohnenkaffee
Ueberall käuflich.

10318a
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Ziahunq 8 . Dez . 1910
Darmstädter

Schlossfreiheit -

Geld -Lotterie
3329 Geldgewinn « inBetrage M.

1 Hauptgewinn

'& Hauptgewinn

* a 1COO

new. new.
I nco HM Porto nnd Liste
LUbC d I 1*1. ge pfg , extra .
Zu haben in allen Loae -Var *
k anfpstellen od ^r direkt durch
O. Fetrenz , Barmstadt ,
A. Dinkeimann , Worms .

ln Karlsrune bei : ,«7t«a, .3
Carl Gütz , Hebelstr . 11115 .
P ebr . Göhringer . Kaiserstr . 60

SchSner Grammophon , mit
allen Neuerungen u. Platten , für
Privat oder Wirt paffend, billig zu
»erkaufen . 2544 60

Werperstr . 100 , 3. St . r.

Ein Damen Neitfattel
mit Gestell, sowie eine Dekatter -
Mafchine . ein Petroleum - Ofen
und 3 Firmenschilder ffnd billig
zu verkaufen . B4460:

K- iserftratz - 32. 3. St .

Puppen
ungekleidet und gekleidet,

von billigster
bis feinster Qualität .

Puppenköpse
Celluloid . Blech » Patent .

Biskuit lff . Porzellan ).

Perücken
in allen Arten und Größen ,

beste Qualitäten ,
sämtliche

PiMN-Eariimbe
Baby-Wäsche,

Strümpfe .
Schuhe , Me, Schirm

usw. usw.
empfiehlt in bekannt reich¬
haltiger Auswahl und billig¬

sten Preisen

C . 6arbrtcht ,
Inhaber :

Katserstrahe 193/195
zwischen Herren - und Wald -
2. 1 straße . 17055 i

Ziehung 8 Dezember.

L
Darmstädter

Geld .otterie
iMwöa Hauptgewinn Mark

20000 C «! .
Lose ä I Mk. Ä "« .-

II . Mende . Cassel .
Kgl . Preufc . Lott -Einnehm.

ll«tl <N«MMpltor, 0 . R. 1
8 . M. Benies Mittel geg.
Sctmapf., Kttarrh uvar I

__ stopfungd. Wsse Bienet I
sich zur ZltroncBsaftkur u . Dampf- I
bad. üuentbehrl . tjed -derinstaub . 1

i Luft srbelt muss Preis 1 M Pnsp . I
grst Za h&b. io Gamm) -, Bandagen- I
reschäften and Drog Fabrikant : I
HEBMANNAUPPI , Chamnltx . f
Man weise Nachahmungen zorUClM

1

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , dass unsere liebe Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Taute B44573

Lina Herr
nach langem schwerem Leiden heute abend 5 1!, Uhr trn
Alter »od 21 Jahren 4 Monaten sa ft verschieden ist.

Die trauernd Hinterbliebenen:
Familie Herr .

Karlsruhe , den 24. November 1910,
Die Beerdigung findet Sonntag den 27 . ds. Mts. , vorm.

Vjl2 Uhr statt — Trauerhaus : Lu genstrasse 52 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die

zahlreichen Kranzspenden beim Hinscheiden unseres lieben
Gatten . Vaters . Schwieger- und Großvaters B44605

Julius Aaudascher
sprechen wir allen unfern tiefgefühltesten Dank aus .

Besonderen Dank dem Militärverein , dem Gesangverein
der Nähmaichinenbauer von Junker & Ruh , seinen Freun¬
den und Kollegen, sowie allen Bekannten , die dem Verstor¬
benen das Geleite zur letzten Ruhestätte gaben.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Schwimmbad.
Für Damen u. Mädchen geöffnet

„Werktags vormittags 9—11
Uhr und nachmittags ’ /s3
bis 5/s5 Uhr , sowie Freitags
v. 6— ‘ | ,8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . *

Für Herren u . Knaben geöffnet :
„Werktags vormittags von
8—9 Uhr und 11—1 Uhr,
nachm. */»5— 8 Uhr. Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr , so¬
wie Samstags nachmittags
i/,3—9 U,hr und Sonntags
vorm. 8—12 Uhr. “ « "• '

I Restaurant.
® Gut bürgerlich . Münchener
vä Brer -Restaurant , altes gutes
D Geschäft, krankheitshalber zu "
Ä verkaufen . Bierummtz ea.
3 2200 hl p . a . Anzahlung

mindest . 35 000 Mk . Netto - ,,Verdienst nachweisb. 12 bis :
® 15000 M . p . a . Offert , subl

G . 4287 an Haasenstein & i
Bögler . A . - G ., Karlsruhe ;

L erbeten . 17013 .2 .1 t'
varledea ^ K .

- ^ - ?an sich . Leute ;
gegen Lebensvers . - Abschluß , „ohne Vorlpesen . Ankauf guter s|
Wechsel . Ferner 75000 Mk.
auf l . Hypothek ganz oder ge¬
teilt auszuleihen . Off . unt .
A. 5042 an Haasenstein &
Vogler . A .-G ., Strastburg
i . Elf . 10905a.2 .2

Die ca . 80 Druckseiten umkaffende
neue

„Tabelle zur derechnmg ber

Zinse» 3 3V 2 und 4% von
Mägen bis 10000 Mb . für

2 .2 1 — 12 Monate" 10796a
wird wegen ihrer Handlichkeit und
Uebersichtlichkeit allgemein als sehr
praktisch und zweckmäßig befunden
und daher von vielen Sparkassen
und Privaten angeschafft. — Sie ist
zu dem billigen Preise von 1 .50 Mk.
(mit Porto 1.70 Mk .) zu beziehen
von dem Herausgeber 4 . Stroh ,
k. Steuer - und Gemeinde - Ein¬
nehmer in Woerth a . Rh . (Pfalz ).

OrabmolBunst

Verstellbarer li i n tl e rs t n h L
billig zu verkaufe » . B445^

l ständige Ausstellung fertiger
I Denkmale nach Entwürfen

erster Künstler .
Karl -Wllhelmstr . 51

Ausk . : Rupp & Moeller
Durlacher Alle 29 .

Beamter , Akademiker , stattliche
Erschz., wünscht mit gebild. , jung .
Dame m . Berm . bek. z. w. zwecksHairat .
¥ ®eft. Offerten unter Nr . 11003a
an die Ervedition der „ Badischen
Presse" erbeten.

Angesehener , tüchtiger
Platz Vertreter
zum Besuch der Großindustrie
und der Elektro -Jnftallateure
gesucht . Da kleines Kommis¬
sionslager gegeben wird . Wob
nung im Stadt -Zentrum oder
Telephon erforderlich . Aus¬
führliche Angebote mit Angabe
der sonstig. Vertretungen unt ,
Nr . I . 0 . 673 an staasenstein &
Vogler, A .-G . , Berlin W . 8 erbet

Bühlertal , ioqbsc
Landhaus,

neugebaut . 9 Zimmer , größt
Veranda . Garten , frei u . scho »
gelegen, zu Mk . 14 000 , Ao>
zahlung 4—5000 Mk ., foglei «
zu verkaufen durch daS

Jmmobilien -Bureau
Willi . Wolf, B. - M >

Musikwerke,
echte

Edlson -PhonographeOj
und Grammophone «

Schweizer Spieluhren *!

Fritz Müller . !
Musikalienhandlung , Karlsruhe
Kaiserstr. 221. Telephon 1988- :

Rabattmarken. 16^
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